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Deutschland unter Terror
öewattatzte statt Burgfrieden - Wo bleibt Sie Reichsregierung 1 - letzt aber genug

ui letzte Warnung
Verlin , 3 . Slug . (EP .) Es ist B u r g f r i ed e n in Deutsch-

^ nd , gesetzlich verordnet , von der Regierung Papen . Am
Sonntag nacht 12 Uhr trat er in Kraft , zur Abkühlung der
politischen Leidenschaften . Die Reichsregierung selbst gab das
Mbare Beispiel , Reichskanzler und Minister fuhren in ll r -
° ub . .
Wer nicht in Urlaub ging , war die SA . der Privat¬

er in ee Hitlers . Wie sie den Burgfrieden und die Ge-
1% auffassen und in ihre Sprache übersetzen , dokumentierten

s? sofort in Königsberg . Die mannhafte „neue Staats -

Ehrung " antwortete mit einer im Unteroffizierston gehal¬
ten Erklärung . Sie warnte „zum letzten Male "

, und dabei
5 es bis jetzt geblieben . Die es anging , haben sich um die
Tarnung nicht gekümmert . Am Dienstag und Mitt¬

woch haben die „zügellosen Elemente " der SA . neue An¬
klage gegen das Leben und Eigentum sozialdemokratischer

republikanischer Funktionäre unternommen . Dennoch ist
, ,o n berufener Seite bisher kein Wort gegen
^ !e Mordbrenner und die intellektuellen Urheber ihrer Tat

^ fallen . Alan schreckt geradezu davor zurück, ihre P a r -
. ? izugehörigkeit . a . tu.tijjli . festzustellen . So weit geht

j.
le Abhängigkeit der gegenwärtigen Machthaber vor den

^ kren der braunen Häuser .
R a z i p r e s s e dreht unterdesien den Spieß um . Nicht

;e Mordbrenner , ihre Opfer sind schuld . Das Berliner Nazi -
^8an fordert am Mittwoch , daß die Mordbrenner sich be¬

weinet auf der Straße zeigen dürfen , und nach dem Beispiel
^ Oldenburg als Hilfspolizei einberufen werden . Die
, "Mmunistische Partei soll sofort verboten und ihren Reichs -
^ Trabgeordneten der Zutritt zum Parlament verwehrt wer -
t n> Kein Zweifel , daß die „aufbauwilligen Kräfte " des
,

°Nn p . Papen den Bürgerkrieg auf die Spitze
^?>ben wollen . Ihre Taten und ihre Sprache lasten diesen

deutlich erkennen . Und die Herren der „Reuen Staats -

^ ung“ ? Sie warnen . . .
Hein Wunder , datz sich die braunen Horden weiter im Reich

§ Seiten . In Ostpreußen , Schlesien , Schleswig -
dlik . in und den angrenzenden Gebieten bangt die repu -
z^^ ische und linksgerichtete Arbeiterschaft und Bevölkerung .

und Bombenanschläge , Brandstiftungen und blutiger

i^ . ^ rot . In Süd - und Westdeutschland beginnt es auch
aufzuflammen . UeberaU Waffenfunde , kein

SA .-Mann ohne Pistole und Munition . In
stj/ .T s 6 u r g wird eine kranke im Bett liegende kommuni -

tefe -
6 Arbeiterfrau durch drei Schüste schwer verletzt . Mit ab -

st̂
'Mester Raffiniertheit werden überall Menschen nachts

Hnk
' hren Wohnungen gelockt und zusammengeschosten . „Wir

I?b ^
°gelfrei "

, erklärte die Mutter eines in Ostpreußen
Sejj

1en schwer verletzten Sozialdemokraten . Misten denn die
tz>o ^ n von der Regierung von unseren schlaflosen Rächten ,

auch angstvoll auf jeden Schritt lauern ?"

^ iu ** * e ^ egierung “
, das ist jedesmal die Frage !

sie die Schandtaten , den Terror und die planmäßige
t

en ^et *e^ en Tage überhaupt ? Oder darf sie nichts
.

*n oder hören ? Aber wir sagen ihr auch, daß sich die

ÄNch
" und Republikaner nicht länger

abschlachten lasten werden . Wer uns den
**en schließlich jeder Staatsbürger Anspruch hat ,

R » • r Swingt uns zum Selbstschutz . So lange

s
t (ll,äit

9teru " ® Braun -Severing in Preußen am Ruder war ,
b
^ ,wir uns darüber keine Gedanken zu machen . Es

*
Ung‘< und Ordnung ! Die Herren der „Reuen Ord -

0 r v, t
Huben es anders gewollt . Indem sie Hitlers Privat -

Egalisierten , haben sie eine Saat gesät , deren
, nen ^ -

. . % kaum noch Herr werden dürften .. ' * ll 5 V* » ^/VU U»V1 VUI VUi | 8VU.
*’ebeni te et Situation werden wir die Konsequenzen

'^ «r ». " udesprestestelle des Reichsbanners teilt mit :
? ° ld , »." Hbesvorsitzende des Reichsbanners Schwarz -Rot «
e ^ A>, ? ^iagsabg . Höltermann und der stellvertre «

Tieg . ^Vorsitzende Reichstagsabg . L e m m e r , haben
llv.

°iher»»
" ^Etreter des Reichskanzlers . Reichsinnenminister

§ 'tteiL ». Eayl . bei ' '

. ""Neesen über den
einer Unterredung erschütternde

blutigen Terror gegen Reichs «* n**«iio «s - • oen " Zungen Terror gegen Reichs «
d» bo»nft ?*9C und Republikaner vorgelegt . Sie wiesen

* hin , daß das Reichsbanner seit der Aufhebung«rbots 15 Tote und 104 Schwerverwun «

dete , von denen eine ganze Reihe in Lebensgefahr schwebt,
zu beklagen hat . Die Reichsbannerführer forderten schärfste
M aß nahmen gegen die täglich wachsende Zahl von Ter¬
rorakten ."

riationalsozialistischerpanzerwagen
dejchlagnahmt

WTB . Kassel , 3 . Aug . Die Polizei nahm gestern abend
in Hofgeismar bei Angehörigen rechtsradikaler
Gruppen Durchsuchungen nach Waffen vor , weil dort ein
kompletter Panzerwagen sowie Maschinengewehre versteckt
sein sollten . Tatsächlich wurde der Panzerwagen gefun¬
den . Es handelt sich um einen mit 5 Millimeter dickem
Stahlblech beschlagenen und mit Schießscharten und ge«
fechtsmäFkger Ausrüstung versehenen Kraftwagen , der von
der Schutzpolizei in der Polizeiunterkunft sichergestellt wurde .

Die Pressestelle der Regierung teilt hierzu noch mit , daß am .
mittag in dem Gehöft des Landwirts Holt in Hofgeismar auf An¬
ordnung des Landrats eine polizeiliche Durchsuchung .^ stattfand .
Hierbei wurde ein alter Lastkraftwagen beschlagnahmt.

'
der nach

Angabe der - Beteiligten auf Anordnung der - Kreisleitung de»
RSDAP . in den letzten Nächten mit fünf Millimeter starkem
Schmiedeblech gepanzert worden ist. Die Panzerung ist nach alle»
Seiten durchgeführt und nur durch Sehlöcher und auf beiden Flan¬
ken durch einen Schlitz unterbrochen. Der Führer der örtlichen SA »

Formation erklärte , daß der Wagen »um ungefährdeten Transport
' von SA -Angehörigen bestimmt fei.

Waffenfunüe in Vberfchlesten
WTB . Sindenburg » 3. Aug. Die Polizei durchsuchte in der

vergangene« Nacht das Wachtlokal der SA . in Sosnitza , wo
26 Mann untergebracht sind, und fand dort eine Mauserpistole
(8 mm ) mit sechs Schutz Munition , einen Trommelrevolver
mit fünf Schuh Munition , einen Taschentekching , vier
Gummiknüppel , ein Seitengewehr , ein langes Messer
und einen Ladestreifen mit acht Patronen (6,35 mm ) . Der SA .»
Führer , der eine Pistol « mit 13 Schub und einen Schlagring bei sich
führte , wurde feftgenommen und wird dem Schnellrichter vorge¬
führt werde«.

WTB . Oppeln , 3. Aug. Wie die Polizei mitteilt , fand auf Ver¬
anlassung des Bürgermeisters von Kätscher (Kreis Leobschütz)
gestern eine polizeiliche Durchsuchung des SA . « Seims in
Kätscher statt , das sich in einem Geräteschuppen befindet , in dem
landwirtschaftliche Maschine« «ntergevracht sind . In dem Geräte¬
schuppen unter dem Sei « fand man ein schweres Maschinen¬
gewehr mit Ersatzteile « , 23 Stielhandgranate «
«ohne Kapseln, drei Maschinengewehrgurt« zu ie 258 Schuh ge-
gurtet , 12 MG .-Gurte zu je 88 Schub , vier ME .-Eurte zu je
18 6 Schuh , eine« Armeedolch , ein Motorrad ohne Nummer , in
dessen Behälter sich 64 Schuh Munition befanden , in einem Papp -

j karton wurde 1 Magazin mit 8 Schuh Piftolenmunition gefunden.

& Das untermenlchentum
Wird Deutschlanö ein Schandfleck der Sutiurmenschheii ?

3VTB. Augsburg , 3. Aug. Ein Feuerüberfall wurde
hier in der vergangenen Nacht auf die Woh 'nung des Ehe¬
paares Eoh verübt . Gegen zwei Uhr wurden durch die Fen¬
ster des Schlafzimmers drei Schüsse abgegeben. Frau Goh erlitt
so schwere Arm - und Halsverletzungen , dah sie ins Krankenhaus
gebracht werden muhte-

WTB . Augsburg , 3 . Aus . Wie ergänzend zu dem Feuer -
Überfall auf die Wohnung des Ehepaares Eoh mitgeteilt wird , ist
der Wohnungsinhaber , der 41jährige erwerbslose Hilfsarbeiter
Eoh , Mitglied der KPD . Er wurde heute nacht ans Fenster ge¬
rufen , worauf die Schüsse abgegeben wurden.

*
SLTB. Kiel , 3. Aus . Auf die hiesige Synagoge wurde in

der vergangene» Nacht von unbekannten Tätern ein Spreng »

Durch die Königsberger Terrorakte getötet
Der kommunistische Königsberger Stadtrat Sa uff , der bei den
Königsbereer Ausschreitungen in der Nacht nach dem Wahlsonn¬
tag durch Revolverschüsse so schwer verletzt wurde , dah er an den

Folgen im Krankenhaus verstarb .

stosfanschlag verübt . Beschädigt wurden ein Teil der Auhe«,
wand in Quadratmetergrähe , eine innere Plattenwand und einige
klein« Butzenscheiben . Ferner wurden durch umherfliegende Stein »

stücke in dem gegenübrliegenden Elektrizitätswerk mehrere Fenster¬
scheiben zertrümmert .

*
CNB . T i l s i t , 3. Aug. Bor dem Sause des Reichsbanner -

führers Raschkowski in Szillen erschien heute gegen drei
Uhr früh ein mit vier oder fünf Personen besetztes Auto , die nach
der Giebelwohnung Raschkowski» riefen : „Wohnt hier Rasch¬
kowski?" Als dessen Ehefrau am Fenster erschien , sagte man ihr ,
sie möge ihrem Manne rufen , da ihn der Reichsbannerführer io
Tilsit dringend sprechen wolle. Raschkowski erschien darauf am
Fenster , sah jedoch sofort, dah einer der Leute nach der Pistole griff .
Er sprang zurück. Im selben Augenblick wurden acht Schüsse
gegen das Fenster abgegeben. Verletzt wurde niemand , doch
gingen die Kugeln handbreit an den Köpfen des Ehepaares vorbei
Die Zimmerdecke wurde durch die Geschosse stark beschädigt .

Marienburg » 2. Aug. (SP .) Gegen 1 Uhr nachts wurde»
gegen das Haus eines Gastwirtes Revolverschüsse abgeseuert.
Als der Wirt die Türe öffnete, drangen die Schützen in das Haus
und zwangen ihn mit vorgehaltenen Revolvern , das Ueberfall «
kommand o anzurufen und zu melden, es möge sofort nach
Tejsendorf fahren . Auf diese Weise wurde die Polizei aus Marien¬
burg in einen Borort gelockt . In der Zwischenzeit erfolg¬
ten Attentate gegen drei bekannte Republikaner . Der erste An¬
schlag galt dem Polizeinspektor Riedel , dem Bertrauens -
mann des von Papen -Bracht vor einigen Tagen abgesetzten El¬
bin ge r Polizeipräsidenten und Sozialdemokraten Frinzel . Salz -
säurehomben wurden gegen Riedels Wohnung geschleudert; auher -
dem wurde eine Eisenstange auf den Balkon geworfen. Aus sich Riedel
trotzdem nicht am Fenster zeigte, schossen die Attentäter in die Bal -
kontüre . Der zweite Anschlag erfolgte aus die Wohnung des der
Zentrumspartei angehörenden Stadtbaurats Mollen -
Hauer . Die Attentäter schlugen die Fensterscheiben ein und war¬
fen zwei Flaschen mit Salzsäure in die Zimmer . Das dritte Opfer
sollte der Vorsitzende des ADEB . sein , der sozialdemokra¬
tische Stadtverordnete Rahn . Rahn wurde aus dem Bett ge¬
klopft und aufgefordert , auf die Strahe zu kommen . Gewarnt
durch die Vorgänge in Königsberg blieb Rahn in seiner Wohnung .
Rach vergeblichem Trommeln und Schlagen gegen die Fenster zo¬
gen die Mordbanditen ab . Glücklicherweise find auch die Anschläge
gegen das Leben von Riedel und Mollenhauer mihglückt - Die
Schüsse und Salzsäurebomben haben niemand getroffen.

Köl « , 3 . Aug . (SP .) In Köln - Rath stürzte sich eine Horde
von SA .-Leuten auf , i« achtjährige » Mädchen , weil dessen
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Freundin „Seil Moskau" gerufen hatte . Die Kerle fchlevvten das
Kind auf den Sof einer Wirtschaft, wo es schwer mißhandelt wurde.
Gegen die Lumpen wurde Anzeige erstattet .

In Kierberg lWesterwald ) wurde ein siebenjähriger
Angehöriger der Bismarckiugend von SA .-Leuten nie-
dergestoche«. Er schwebt in Lebensgefahr . Ein in seiner Begleitung
befindlicher junger Mann wurde ebenfalls schwer verletzt. Die SA .»
Lcute sind geständig. Einer ist vor Jahresfrist wegen eines Spreng¬
stoffattentats auf ein Pfarrhaus zu 14 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden.

&
MTB . Königsberg , 3. Aug. Auf den Gemeindevorsteher

von Norgau , Gallowski , der Mitglied der SPD . ist , wurde ge¬
stern nacht ein Revolveranschlag verübt . Gallowski ist von
zwei Schüssen in den Kopf getroffen worden und liegt hoffnungslos
darnieder . Bor seinem Sause fanden sich gegen elf Uhr zwei bisher
unbekannte Männer ein , die ihn unter dem Borwand , dah es
brenne , ans Fenster lockten. Als Gallowski mit seiner Frau und sei-
neu Kindern ans Fenster trat , gaben di« Männer die beiden Schüsse
auf ihn ab.

ist
WTB . Rosenverg lO .-S .)> 3 . Aug. In der Nacht »um Mitt¬

woch gegen halb 3 Uhr wurden zwei Sandgranatenan «
schlüge verübt . Der eine galt der auf dem Ring gelegenen G e -
schäftsstelle der Zeutrumszeitung Der Oberschlesische
Kurier . Sier warfen bis jetzt unbekannte Täter eine Eierhand¬
granate durch die Scheibe der Ladentür . Um die gleiche Zeit wurde
an die Klinke der Saustür eines Sotels eine Stielhandgranate
angebunden und zur Explosion gebracht. Sierdurch wurde die ganze
Saustüre zertrümmert .

Zweibrücken (Pfalz ), 3 . Aug. Wie erst jetzt bekannt wird»
gerieten am Montag Nationalsozialisteck , die auf einem
Lastkraftwagen durch die Sauptstraße fuhren , mit politischen Geg¬
nern in Streit , auf die sie mit Stöcken und Spaten ein¬
drangen . Sie warfen auch mit Pflastersteinen . Der freigewerkschaft«

Störung eines Rundfunkvortrages

bürg

gsberj

o . Popen : »Durch mich herrscht
in Deutschland Ruhe und Ord¬
nung , — - nanu , wer knallt

denn da hinten fortwährend ?*

lich organisierte Arbeiter Lingheim aus Zweibrücken, Vater
von zehn Kindern , wurde dabei tödlich getroffen . Mehere andere
Beteiligte erlitten schwere Verletzungen. Sechs SA . -Leute wunde»
verhaftet .

Den Toten
Umsonst rief nicht das Freiheitsfaual —
wir haben im Kampfe gewonnen !
Gewachsen an Stärke , gewachsen an Zahl ,
marschieren die roten Kolonne« !
Nur eins umdllstert uns diese» Sieg :
denn vor den Kolonnen marschieren,
unter den Bannern , den roten ,
die bleichen Gesichter der Toten .

Sie kämpften eise»» für Arbeit und Brot ,
vom Freiheitswillen beseelt !
Der braun « Terror , der fie umdroht ,
hat nur ihren Willen gestählt!
Sie starben für unsere Republik !
Ehrt die Seiden in dieser Stunde :
senkt die Kamvfesfahne », die roten ,
zum Gedächtnis der Toten !

Und eisern dann weiter , hinauf zum Licht !
Das Recht ist auf unserer Seite !
Lacht dem Rückschritt ins freche Gesicht!
Weicht nicht um Fuhes Breite !
Ballt die Fäuste ! Vergeht es nie ,
dah lautlos vor uns schreitet :
unter den Bannern , den roten ,
das Bataillon unsrer Toten !

Georg Büsing .

Scharfes Vorgehen - gegen links
Sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter zu 3 Monaten

Gefängnis verurteilt
WTB . Görlitz. 3 . August. Vor dem Schöffengericht hatte sich

der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Buchwitz wegen
Waffenmißbrauchs zu verantworten . Der Angeklagte hatte in einer
Wahlversammlung in Königsheim am 7. Dezember v . I .. als er
von zahlreichen Nationalsozialisten bedrängt ' wurde , Schüsse in
die Luft abgegeben. Das Gericht sah Notwehr nicht für vorliegend
an und verurteilte den Angeklagten zu 3 Monaten Gefäng¬
nis mit Bewährungssrist .

Es gibt also immer noch strenge Richter — wenn es gegen
links geht.

Bewaffnete Kommunisten in Königsberg festgenommen
WTB . Königsberg . 3. August. Durch Polizeibeamte wurde

heute früh die Badeanstalt im Saberberger Grund umstellt.
Die außerhalb der Badeanstalt befindliche bewaffnete Wache von
vier Personen wurde abgefangen und dann die Badeanstalt unter¬
sucht. Während des Eindringens in die Anstalt wurden von den
dort befindlichen Kommuni st en sechs geladene Selbstladepisto¬
len über den Zaun geworfen. Bei der Durchsuchung der Räume
der Badeanstalt wurden beute sieben Schuß Pistolenmunition sowie
« in Tesching mit mehreren Päckchen Munition , zwei Alarmpistolen ,
«ln Schlächtermesser und ein Dolch vorgefunden . 17 Personen wur¬
den festgenommen.

Hochspannung in Ostpreußen
verlogene Hugenberg-Meldung - Vas lta }i«$aupfmta*ficr - Weinende Müller

Königsberg , 3 . Aug. (SP .) Ostpreußen befindet sich nach wie
vor in einem Zustand äuherster Spannung , Die Attentatsserie in
Tilsit und Norgau bei Königsberg bat die Erregung unter der
Arbeiterschaft außerordentlich gesteigert. Außerdem ist die Situa¬
tion . durch die bevorstehenden Leichenbegängnisse in Königsberg
ohnehin verschärft. Am Donnerstag nachmittag um 2 Uhr wird
der am Montag ermordete kommunistische Stadtverordnete Sauff »
der sich auch in sozialdemokratischen Kreisen wegen seiner poli¬
tischen Sachlichkeit grober Achtung erfreute , beigesetzt . Um 3 Uhr
findet das Leichenbegängnis des am Samstag erstochenen SA -
Mannes statt . Bis zum Mittwoch abend hat der Königsberger
Polizeipräsident sich noch nicht geäußert , ob er ein öffentliches Be¬
gräbnis zulassen wird oder nicht.

Der Zustand des gleichfalls am Montag morgen schwer verletz¬
ten kommunistischen Funktionärs Zirpins bat sich sehr verschlech¬
tert . Er hatte zwei Schüsse in den Kopf und die Brust erhalten -
Außerdcm hatten die Banditen auf den bereits am Boden Liegen¬
den mit Dolchen eingestochen .

Das Königsberger Büro der Sugenbergschen Telegraphenunio »
veröffentlicht zu dem Mordanschlag auf den sozialdemokratischen
Führer im Kreise Fischbausen , Gallowski, eine Meldung , die von
A bis Z erlogen ist. Gallowski soll nach dieser Meldung ehemali¬
ger Angehöriger der SPD . gewesen sein und sich jetzt der KPD .
zugcwandt haben . Diese Meldung ist von der reaktionären Presse
Ostpreußens begierig aufgegriffen worden. Sie ist eine grobe Lüge.
Gallowski ist nach wie vor der führende Funktionär , der SPD . im
Kreise Fischbausen . Die Lügenmeldung dient offenbar dem Zweck,
die klare Schuld der Nazis zu vertuschen .

Die Polizei hat unter dem Verdacht, am Montag morgen eine
nationalsozialistische Brandstifterkolonne angeführt zu haben , am
Mittwoch morgen den Königsberger Nationalsozialisten Walter
verhaftet . Es ist festgcstellt , daß Walter am Montag morgen pm
4 Ufer seine Wohnung verlassen hat und um 8 Uhr beschmutzt und
mit zahlreichen Flecken auf den Kleidern zurückgekehrt ist. In¬

zwischen sollen verhaftete SA -Leute im Kreuzverhör zugegeben
haben , daß Walter der Anführer der Brandstifterkolonne gewesen
ist . Die Polizei hüllt sich darüber noch in Schweigen. Die Ironie
des Schicksals will es, daß der Anführer der Brandstifterkolonne
Angestellter der Dapolingesellschaft ist.

Die Vernehmung des verhafteten Naziführers Walter , der im
Verdacht steht, Anführer der Brandstifterkolonne am Montag ge¬
wesen zu sein , ist noch im Gange. Festgestellt- ist vorläufig , daß in
verschiedenen SA -Lokalen in der Nacht »um Montag Flaschen mit
Benzin . Pistolen und Schlagwaffen ausgegeben wurden . Die Waf¬
fenverteilung stand unter dem bekannten Königsberger SA -Führer
Someyer , der sich noch auf freiem Fuß befindet.

Das Königsberger Nazihauptquartier ist inzwischen vom Zen-
tralbotel in ein Saus verlegt worden, vor dem am Mittwoch ein
außerordentlich reger Automobilverkehr herrschte - Es konnte fest¬
gestellt werden , daß die meisten Automobile Nummern aus dem
Reich trugen , und nur die wenigsten ostpreußische Nummern hat¬
ten . U . a . wurde auch die Anwesenheit des preußischen Landtags¬
abgeordneten von Litzmann jr . festgestellt .

Man ist in politischen Kreisen Königsbergs davon überzeugt, daß
in den nächsten Tagen mit weiteren Anschlägen zu rechnen ist , und
man hält es für durchaus möglich , daß die Attentatswelle vom
flachen Land noch einmal nach der ostpreußische » Hauptstadt zurück¬
schlägt . Erschütternd sind die Eindrücke, die man in den terrori¬
sierten Dörfern Ostpreußens empfängt „Wir sind hier verraten und
verkauft" erklären die sozialdemokratischen Landarbeiter . „Waffen
haben wir nicht und die Nazis erschießen einen Kameraden nach
dem anderen , wie die Krähen .

" Die Mutter des verletzten Gal¬
lowski erklärt voll Erbitterung : „Wissen die Herren der Regierung
von unseren schlaflosen . Nächten, .wie wir Frauen angstvoll vor
jedem Schritt lauschen . Saben wir überhaupt noch eine Staats¬
gewalt , die uns schützt ? Wir sind hier vogelfrei und unsere einzige
Soffnung , die uns in dieser schweren Zeit aufrecht erhält , ist der
Zusammenhalt der Kameraden der Eisernen Front ."

preußischer Lanötag erst Mitte Äugust
Berlin » 3 . Aug. ( Eig . Draht .) Der Aeltestenrat des preußischen

Landtags beschloß am Mittwoch die Einberufung des preußischen
Landtags für den 16 . und 17. August. Auf die Tagesordnung sol¬
len Anträge der Sozialdemokraten und Kommunisten über die Ein¬
setzung des Reichskommisiars für Preußen sowie über die Gewalt¬
akte in Königsberg , Schlesien , Schleswig - Holstein und anderen
Landesteilen stehen . Ferner soll die noch nicht klare Abstimmung
über die Vergwerksanträge und andere soziale Fragen vorgenom-
men werden-

Die Sozialdemokraten batten beantragt , den Landtag schon für
die nächste Woche einzuberufen . Die Kommunisten schlossen sich
dieser Forderung an . Der Nazipräfident Kerrl erklärte , daß es
sich nicht empfehle, den Landtag zusammentreten zu lassen , bevor
nicht eine Klärung hinsichtlich der Regierungsbildung im Reich
und in Preußen erfolgt sei.

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten
wurde eine Landtagseinberusung auf den 9. August abgelehnt ,
und der Zusammentritt für den 16 . August beschlossen.

Rechtsgültige Reichsratsfitzung
Berlin , 3. Aug. (Eig . Draht .) Die Reichsregierung läßt amtlich

Mitteilen , daß die Beschlüsse der Dienstagsitzung des Reichsrats , in
der die Regierung des größten Landes , Preußens , nicht vertreten
war , rechtsgültig seien . Dazu ist folgendes festzustellen :

Die „amtliche Seite " Lbersteht die Tatsache, daß die rechtmäßige
preußische Staatsregierung zu dieser Sitzung nicht geladen war»
dqß infolgedessen von einer ordnungsmäßigen Sitzung mit rechts¬
wirksamen Beschlüssen gar nicht die Rede sein kann, was auch aus
den Rechtsverwahruugen bervorgeht .

Aufruf des sozialdemokratischen
parteivorstandes

ERB . B e r l i n . 4 . Aug. Der sozialdemokratischeParteivorst »«®
veröffentlicht einen Aufruf an die Partei , in dem das Ergebm'
der Reichstagewahlen als ein Beweis für die UnLberw iu d
lichkeit der Sozialdemokratie bezeichnet wird . UM' '
dem Kreuzfeuer von rechts und links feie » Sunderttausend « o <>"
neuen Wählern gegenüber den letzten Landtagswahlen gewonne«-
Drn tapferen Streitern gebühre der uneingeschränkt« Dank >*
Partei ! Mit dem erfolgten 31. Juli sei der Kamps nicht bteuffj '
der Feind noch nicht endgültig zurückgeschlage». Der Gegner wo»
keine Niederlage nicht ruhig hinnebmen , er strecke trotz alledem sc »"
Sünde nach der Macht aus . Aktivität, . Disziplin u a '
Einigkeit — das bleibe auch in Zukunft die Parole . Der low '
mende Reichstag werde den sozialdemokratischenAbgeordneten ©«
legenheit geben, die Gegner auf die Echtheit der Versprechungen fest
zulegen. Die SPD . sei gewillt , unverzüglich ihre Vorschläge i*®‘
Arbeit und Brot dem neugewählten Parlament zu unt"
breiten .

Der Wortlaut des Aufrufs folgt morgen.

Oesterreichs Arbeiterschaft grüßt
An den sozialdemokratischen Parteivorstand in Berlin ist i^ '

gendes Telegramm abgesendet worden :
Voll Genugtuung darüber , daß sich die deutsche Arbeiterklasse jjj

geschichtlichem Kampfe unter allerschwersten Bedingungen beha«^
tet hat , bleibe» wir euch in engster Solidarität verbunden . 3 tt
heit !

Der Parteivorstand der deutschösterreichischen Sozialdemokratie !

Kommt Sie RegierungsbeteiiiguoS
dev Nazi ?

Die Hugenbergpresse teilt über die Pläne der Papenreg ^'

rung nach der Reichstagswahl folgendes mit :
„Die nationalsozialistischen Führer sind l

Süddeutschland mit Adolf Hitler zusammen, um über
weitere Haltung der NSDAP . Klarheit zu schaffen. Es 11
bereits sicher , dah sie die Mitverantwortung in d «
Reichsregierung übernehmen werden . Ihre FordeE
gen werden entsprechend ihrer Stärke im Reichstag sehr E ,
gehend sein . Die Reichsregierung und auch der ReichspE
dent dürften aber auf dem Standpunkt stehen , dah der Cd .

®
rakter des jetzigen Kabinetts durch die Hine >"
ziehung einiger Nationalsozialisten nicht S
ändert werden darf . Es sollen nicht nationalsozialistische PA
teimitglieder hereingenommen werden, sondern Männer, .

®
besondere Fähigkeiten mitbringen , das Vertrauen des Reich '
Präsidenten genießen und ihm genehm sind .

Es kommt also darauf an , ob die NSDAP , für die
langten Posten auch die richtigen Männer vorzuschlagen *r .
Da das Zentrum bereits wiederholt die Forderung A
hoben hat , dah die Nationalsozialisten bald in die Vera®
wortung gehen, glaubt man sicher sein zu können, dah
Zentrum in jedem Fall ein durch die Hereinnahme eimS ,
Nationalsozialisten umgebildetes Kabinett zunächst t o >1
rieren werde.

"

1924 und 1932
Beachtliche Feststellungen über rechts und links ^

Das außerordentliche Anwachsen der Nationalsozialisten er »" ,
vielfach den Eindruck, als ob das Kräfteverhältnis zwischen
Rechten und der Linken sich in den letzten Jahren grundlegend ®:

J(ändert habe. Das trifft nicht zu . Rechnet man die National !^ '

listen in ihrer Gesamtheit zur Rechten, was nur mit Vorbehalt
fchehen kann, so haben diesmal sämtliche Gruppen der Recht«®. ■
Landvolk, Landbund , Ehristlichsoziale, Deutsche Volksoa» /

_ • f _ t j fl A. *Deutschnationale und Nationalsozialisten — zusammen 44,9 "■
V"

der abgegebenen Stimmen erzielt . Das entspricht ziemlich 8«®
der Prozentzahl von 1924, die 44,8 betrug . Der Prozentsatz ^
dann im Dezember desselben Jahres auf 41,4 und 1928 auf . A
zurück, betrug aber bei der vorletzten Reichstagswahl bereits a"«"

43,8 v. S .
Ebenso konstant blieb die Linke : im Mai 1924 33,1 v . S-> «gj

»ember 1924 etwa 35 v . S -, 1928 etwa 40, 1930 über 37 v . S» 1
rund 36 v . S . . 4 0,

Bei den katholischen Parteien betrugen die Prozentziffer » : * '
17,3, 15,1 , 14,8 und 15,6.

<6age *4c&Mt
Im zweiten Vierteljahr 1932 bat die deutsche Einfuhr

das erste Vierteljahr um 101 Millionen Reichsmark, die
um 224 Millionen Reichsmark abgenommen.

*
Z«

Der amerikanische Sandelsminister Lamont ist zurückgetreten -
seinem Nachfolger wurde der Vorsitzende der Sudson Mot »«
Roy Chavin ernannt .

La Paz , 3 . Aug. Der Kriegsminister hat die Einziehung ,^ ,
waffenfähigen jungen Männer zwischen 22 und 29 Jahren »
len.

Frankfurt a. M . , 3. Aug . Vor einigen Tagen sind in
zwei Kommunisten hingerichtet worden. Diese Tatsache
hiesige Kommunisten zum Anlaß , um eine Demonstration
hiesige ungarische Konsulat zu veranstalten . Die Demonstrâ e
eröffneten in der Nacht zum Montag ein Steinbombardemens ■»

jt [e
das Konsulat . Die Steine waren in kommunistische Dro« t><e
eingewickelt. Beim Austauchen einer Polizeistreife verschwano
Demonstranten in der Dunkelheit .

s

Köln , 3. Aug. (S .P . ) Wegen unzüchtigen Handlungen an ^ ,n
der» unter 14 Jahren wurde der SA .-Fiihrer August Woltsw '
Köln -Mühlbeim vom Schöffengericht zu 10 Monaten
verurteilt . Die Verhandlung ging unter Ausschluß der
lichkeit vor sich .

WTB . Ludwigshafen a . Rh .» 3. Aug . (Eig . Meldung . )
Landesverbandsvorsitzende der Staatsvartei in der Pfal3 -, ^ ». r «£
Müller , Ludwigsbafen , hat seinen Austritt aus der Pa ^ rt>®
klärt . Er begründete diesen Schritt damit , daß et ße®e

h t nf>‘
in der Staatspartei keine Möglichkeit sehe, sich politisch in
wendigen Form zu betätigen .

ondon, 3 . Aug. Bei einer militärischen Uebung
Ict (fot6r Via* » {ha fi. tlt»

lg um und
in Sicherheit oringen ronnie , ernir rin
i>ssen ? n Turm be« Tanks befand , einen schwere» « >9"-
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Dci TCamf%$ # efot A*eite\ i
Im « nschlutz an einige Betrachtungen zum Wahlergebnis

gibt Helmut Vollweiler nachstehend die Stimmung wieder,
die In den Reihen der „Eisernen Front " angesichts des Wahl¬
ausgangs herrscht.

Der Generalangriff der Faschisten gegen die sozialistische
Linke und das katholische Bürgertum — das ist das eigent-" ch entscheidende Ergebnis der Wahlen des 31 . Juli — ist
Üurückgeschlagen .

Der „Eesamtmarxismus "
, der bei den Reichstags¬

wahlen im Jahre 1930 13 168 152 (8 575 699 Soz . und
4 590 453 Komm. ) Stimmen zählte , vermochte seine Stirn -
Zeitzahl um 63187 Stimmen , also auf 13 229 339 (7 951245

und 5 278 094 Komm.) zu st e i g e r n . Die Zahl der
Marxistischen Abgeordneten , die am Ende der letzten Wahl¬
periode 214 (136 Soz . und 78 Komm.) betrug , ist dement-
lprechend auf 222 (133 Soz . und 89 Komm . ) gestiegen .

Das katholische Bürgertum , das bei der Reichstags¬
wahl 1930 5 185 716 (4 010 570 Zentr . und 1 175146 Bayer ,
-»olksp.) Stimmen auf fich vereinigte , konnte seine Stimmen -
iahl um 591238 Stimmen , also auf 5 776 954 (4 586 501
Zentrum und 1190 453 Bayer . Volksp.) st e i g e r n . Die
Zahl der Abgeordneten des katholischen Bürgertums , die am
Jude der letzten Wahlperiode 88 (69 Zentr . und 19 Bayer .
Alksp .) betrug , ist dementsprechend auf 97 (75 Zentr . und
<< Bayer . Volksp. ) gestiegen .
^ Damit stehen erheblich mehr als die Hälfte der
Zähler in einer klaren und — das darf ohne viel Optimis¬
mus gesagt werden — unüberwindbaren Front gegen
Hitler . Der ungeheuerliche Lügenfeldzug, der von der
hechten seit Jahr und Tag gegen die „Systemparteien " ge.
Mrt wurde, hat diese Front nicht zu erschüttern vermocht .
Ms ist es, was als das eigentlich entscheidende Ergebnis
^ eser Wahl festgehalten werden mutz. Die Tatsache, dah die
Hesamtmarxistischen und die katholischen Stimmen über das
Ergebnis der letzten Reichstagswahlen hinaus um mehr als
^Ne halbe Million vermehrt werden konnten, hat die Eren -
iE», die dem faschistischen Vormarsch gesetzt sind, klar und end -
Ältig sichtbar werden lassen .

Der Sieg , den die Nationalsozialisten errungen haben , ist
ausschließlich ein Sieg auf Kosten des Bürgertums
gewesen . Die Deutschnationalen sind erheblich geschwächt,
Deutsche Volkspartei , Wirtschaftspartei , Christlich-Sozialer
^ olksdienst und Staatspartei sind so gut wie völlig aufge-
Aben . Die Parteien , die politisch zwischen der eigentlichen
Linken und derf Nationalsozialisten stehen , verfügen im
?euen Reichstag noch über 58 Mandate (einschließlich fcet vier
naatsparteilichen Abgeordneten) gegen rund 160 Mandate
p^s früheren Reichstags . Selbst im ungünstigsten
«alle , wenn man diese 58 Mandate einer Koalition mit Hit-

hinzurechnen wollte, oder — was praktisch dasselbe ist,
? enn man annehmen wollte, daß es dem Nationalsozialismus

späteren Wahlkämpfen gelingen sollte, die 3—4 Millionen
Mhler . die durch diese 58 Abgeordneten repräsentiert wer¬
den, restlos — praktisch dürfte das aber niemals möglich sein

sich herüberzuziehen, würde an eine nationalsozia -
'Ütische Mehrheit jedenfalls dann imer noch nicht zu denken
Mit , wenn es weiterhin gelingt , die marxistischen Wähler
ppd die des katholischen Bürgertums so geschlossen Zusammen¬
halten , wie es bisher , insbesondere im jetzigen Reichstags¬
wahlkampf , möglich gewesen ist.

Das bedeutet : Die Grenzen , die dem faschistischen Vor¬
marsch gesetzt sind , sind im wesentlichen erreicht. Di^ Tatsache,

die nationalsozialistischen Stimmen in mehreren Abstim¬
mungsgebieten gegenüber dem 2 . Wahlgang zur Reichspräfi-
entenwahl bzw . gegenüber den letzten Landtagswahlen teil -

recht deutlich zurückgegangen sind, zeigt, daß die
wschistische Welle im großen ganzen zum Stehen gebracht ist .

Trotzdem ist es selbstverständlich keine Illusion , von einer
Menten faschistischen Gefahr zu sprechen ! Vom
Standpunkt der parlamentarischen Funktionsfähigkeit des
IM.Ugewählten Reichstages aus gesehen ist es jedenfalls ein
op ?Es Zeichen , daß das rechts vom Zentrum stehende Bür -
f. ,

" Um, vor allem das politisch mehr oder weniger verfas-
Mgstreu orientierte Bürgertum , in einer so katastrophalen
jr.et Fe von den Nationalsozialisten aufgefresien werden konnte,

*1 e» jetzt geschehen ist.
ist daher Aufgabe der Eisernen Front , weiterhin

Unverminderter Kraft dafür zu sorgen, daß dem Faschis-
ein Einbruch in unsere Reihen niemals gelingen kann.

5
e uns in Kürze weitere schwere Wahlkämpfe bevorstehen,

,^ "fag heute noch niemand zu sagen. Darum geht heute schon
* Arbeit ! Es ist darum auch selbstverständlich , daß die

^ vere Symbolik unseres Kampfes unter allen Umstän-
u beibehalten werden mutz. Die drei Pfeile und

Hit Freiheitsgruß müssen unseren Kampf weiterhin
Öffentlichkeit mit gesteigerter Jntensivität" Wat machen !

tttf* vnn es de" Nationalsozialisten gelingen konnte, lediglich
rrin, " Mitteln äußerer Propaganda ungeheuerliche Wahl -
^ ">ige zu erzielen, warum soll es uns , die wir die Ver -
iuji ** f * an die Stelle der Phrase setzen , nicht möglich sein ,
nJ #

®en gleichen Mitteln und mit dem gleichen Erfolg für
tzJete Sache zu werben ? Der Anfang ist zweifellos gemacht ,
dj«

"^ 1 dafür , daß die glänzende Kampf st immun g ,
hg. letzt innerhalb der Arbeiterschaft herrscht , nicht — wie
faiit

na^ allen Wahlkämpfen der Fall zu sein pflegt — lang -
Wieder abflaut ! Der Kampf muß mit unverminderter

und Rücksichtslosigkeit weitergehen !
teftfnta & 1nr fiöif -

bie|
*® restlose Klarheit

Aatio
poljj?^ mokratie und

politischen Fronten vereinfacht
Nationalsozialismus , katholisches Bürgertum ,

Kommunismus — das sind die großen
Fronten , zwischen denen sich der Kampf um die

Macht früher oder später entscheiden muß. Ein verfasiungs -
treues Bürgertum außerhalb der katholischen Parteien gibt
es nicht mehr . Der Nationalsozialismus ist zum Sammel¬
becken aller klein - und spießbürgerlichen, insbesondere aller
reaktionären Strömungen geworden, die bisher rechts vom
Zentrum auf verschiedene parteipolitisch selbständige Gruppen
verteilt waren . Das ist gut so. Denn die völlige politische Zer¬
trümmerung des Bürgertums aller Stände gibt uns die

Oie vadstche Presse am Pranger
Unerhörte Vertuschung

Ganz Deutschland befindet sich in größter Erregung über
die Torrorakte der Nationalsozialisten , die
bereits auch im Ausland entsprechende Wirkungen ausgelöst
haben . Die Folgen dieser Entwicklung für die Wirtschaft kann
sich jeder ausmalen , der hoffte, daß nach den Reichstagswah¬
len eine Besierung eintreten werde. Es ist nun interesiant
festzustellen,

' wie die Badische Presse in Karlsruhe zu
dieser Mordseuche Stellung nimmt . Sie ist sehr einfach jene,
daß die Badische Presse , ähnlich wie ein Teil der übrigen bür¬
gerlichen Presse, ihren Lesern einen großen Teil dessen, was
vor sich geht, einfach unterschlägt . Das honette Bürger¬
tum soll einfach nicht wisien, was vorgeht .

In ihrer Donnerstagmorgennummer geht die Badische
Presse über diese Verschleierungspolitik sogar noch einen
Schritt weiter , indem sie vom „Gestörten Burgfrie -
d e n" spricht , in den diesbezüglichen Ausführungen jedoch mit
keinem einzigen Wort erwähnt , daß es die Natio¬
nalsozialisten sind, die durch ihre Terrorakte den Burg¬
frieden stören. Der Leser soll eben nicht wisien , wie er daran
ist . Ja , im Gegenteil , er soll von der wirklichen Spur abge¬
lenkt werden. Zu diesem Zwecke bringt die Badische Presse
nach diesen Vertuschungsausführungen eine Notiz von der
Verhaftung von 17 Königsberger Kommuni¬
sten wegen Waffentragens — wohl zu dem Zweck, bei nicht
informierten Lesern den Eindruck zu erwecken, es seien die
K o m m u n i st e n , die diesen Terror treiben .

Die Verschleierungstaktik der Badischen Presie hat also
einen tiefen Sinn . Sie bagatellisiert vor ihren Lesern
die furchtbaren Terrorakte , die in den letzten Tagen gegen
Kommunisten , aber auch gegen Sozialdemokraten vor sich
gingen , und bringt dagegen eine Notiz von der Verhaftung
einiger Königsberger Kommunisten wegen Waffentragens —
wohl um den Eindruck zu erwecken, es treffe die Kommunisten
die Schuld an diesen Vorgängen .

In einer für die deutsche Ehre entwürdigenden
und beschämenden Weise wurden in den letzten Tagen An¬
hänger der Kommunisten und der Sozialdemokratie von Na¬
tionalsozialisten abgeschlachtet — die Badische Presie sucht
jedoch nicht nur von der Spur abzulenken , sondern lei¬
stet den Nationalsozialisten noch Hilfsstellung ,
indem sie trotz diesen klar sprechenden Tatsachen noch gegen
die Kommunisten hetzt, die in diesem Fall die Mitbetroffenen
find , statt auf die wahren Schuldigen zu weisen. Das
rechtsgerichtete Karlsruher Bürgertum kann wahrlich stolz
sein auf dieses büraerliche Blatt Karlsruhes — der Arbeiter¬
schaft ist jedoch eindeutig bewiesen, was für ein Blatt diese
„neutrale " Badische Presie ist.

Konstanzer $$«€cute
vor dem SchneUrichter

DZ . Konstanz , 3 . Aug Wie bereits berichtet, wurden in der
Rächt »um Montag vier Reichswebrioldaten , darunter
einer in Uniform , von etwa 3 v E A. - L « u t e n , die in den Reichs¬
wehrsoldaten Kommunisten vermuteten , angegriffen . Die sofort her¬
beigerufene Polizei nahm »ebn SA .-Leute fest, die gestern nach¬
mittag vom Schnellschösfengericht Konstanz wegen Land¬
friedensbruchs usw . abgeurteilt wurden . Es erhielten der Anführer
bei den Zwischenfüllen, der Pbotogravb und der Bersorgungs -
anwärter Ernst Steuer sechs Monate Gefängnis , der SA .-Mann
Gärtner dreieinhalb Monate Gefängnis und der SA .-FLhrer
Meichelbeck sowie der SA -Mann Ziegler je drei Monate Eesiing-
nis . Die übrigen sechs Angeklagten wurden freigesprochen. In der
Berhandlung wurde mitgeteilt , dah auch ein auf einem Gemüse¬
feld eingerichtetes Waffenlager der SA . beschlagnahmt
wurde . Aus dem Zudörerraum heraus wurde riu auswärtiger
SA -Mann festgenommen, der im Besitze eines Schlagring » war .

Nelchsdarmerleule verletzt
DZ . Theningen , Amt Emmendingen , 3 . Aug. Hier kam es ge¬

stern abend zu einer Schlägerei »wischen Reichsbanner - und SS .<
Leuten , bei der zwei Reichsbannerleute verletzt wurden .

Schnellgerichte
DZ . Radolfzell , 3 . Aug . Vor dem Schnellrichter batten sich ver¬

schiedene Kommunisten und Nationalsozialisten wegen Körverver -
letzung aus politischen Gründen , unerlaubten Waffenbesitzes ulw . zu
verantworten . Von ihnen wurden vier zu Gefängnisstrafen von
drei dis fünf Monaten verurteilt , gegen zwei wurde sofort Haft¬
befehl erlassen; die beiden übrigen dürfen auf freiem Fuße bleiben ,
da sie Famile haben und sich in einem festen Arbeitsverhältnis be¬
finden .

DZ . Schovfheim. 3 . Aug . Der Schnellrichter des Schöffengerichtes
verhandelte gestern gegen 18 Personen aus Maulburg wegen
Schlägereien . Es wurden verurteilt neun Mitglieder der Eisernen
Front zu je drei Monaten Gefängnis , ein weiteres Mitglied zu

Möglichkeit, unseren Kampf nach rechts zu konzentrieren . Daß
das mit rücksichtslosester Schärfe geschehe , ist Ausgabe der
Eisernen Front in den kommenden Wochen und Mo¬
naten ! Es müßte merkwürdig zugehen, wenn es uns nicht ge¬
länge . diesen Kampf siegreich durchzuführen ! Was
in der zu kurzen Zeit des Wahlkampfes nicht möglich war ,
muß jetzt, nach den Wahlen möglich sein ! Sorgen wir
dafür !

viereinhalb Monaten Gefängnis , ein SA .»Mann zu vier Monaten
Gefängnis ; ein SA .-Mann und ein Parteiloser erhielten je drei
Wochen Gefängnis . Sechs Angeklagte wurden freigesprochen, sechs
der Verurteilten sofort in Saft genommen.

Svnau -Sote auf drei Tage verboten
ERB . Karlsruhe , 3. Aug. Auf Verlangen des Reichsministers

des Innern wurde gemäh Beschluß des Reichsgerichts vom
vom 2. August 1932, die in Donaueichingen erscheinende Tageszei¬
tung Donaubote gemäß VO . des Reichspräsidenten gegen politische
Ausschreitungen vom 14 . Juni 1932 aus die Dauer von drei Tagen
mit sofortiger Wirkung verboten .

Oie Leier des Oerfaflungstages
Durch Beiordnung des Staatsministeriums vom 7. Juni 1932

lGDBl . S . 145) ist die Verordnung vom 21 . Juli 1923 lEVBl .
1923 , S . 477) über die Bestimmung des 11. August ( Reichsverfal -
sungstag als gebotener Festtag aufgehoben worden . Der Verfas¬
sungstag ist daher jetzt nicht mehr gebotener Festtag im Sinne der
Verordnung vom 18. Juni 1892 , die weltliche Feier der Sonn - und
Festtage betreffend lEVBl . 1892 S . 287 ) . Hierdurch wird aber die
Vorschrift des 8 1 der Allgemeinen Ausführungsverordnung zum
BGB . vom 26. November 1926 (GVBl . S . 289) die auch weiterhin
in Geltung bleibt , nicht berührt . Nach dieser Vorschrift gehört zu
den allgemeinen Feiertagen im Sinne der Gesetze und Verordnun -
gen über das Verfahren in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , Straf -
und Verwaltungssachen , der Wechselordnung, des Scheckgesetzes, des
Binnenschiffahrtsgeletzes. des Bürgerlichen Gesetzbuches und des
Gesetzes über die Angelegenheit der freiwilligen Gerichtsbarkeit auch
der Verfassungstag . Am Verfasiungstag dürfen daher auch in Zu¬
kunft Sitzungen der Gerichte, auch der Eemeindegerichte , nicht ftatt -
fiaden . Einzelne Termine sind auf den Verfasiungstag nur in
Notfällen anzuberaumen . Zustellungen dürfen , sofern sie nicht durch
Aufgabe zur Post bewirkt werden , am Versassungstag nur mit
richterlicher Erlaubnis erfolgen . Wenn das Ende einer Frist auf
den Verfasiungstag fällt , so endigt sie erst mit dem Ablauf des
nächstfolgenden Werktages . Die Erhebung von Wechsel - und Scheck¬
protesten ist am Verfasiungstag überhaupt unzulässig. '

Das Amtsblatt des Ministeriums des Kultus und Unterichts
bringt in seiner Nummer 16 für die Begehung des Verfasiungs -
tages , der allgemeiner Feiertag gemäß 8 1 der Verordnung über
die Ausführung des BGB . und damit zusammenhängender Gesetze
bleibt , folgende Richtlinien des Staatsministeriums : Bei den ba-
bischen Staatsbehörden wird durchgängig Sonntagsdienst gehal¬
ten ; an allen Schulen des Landes ist schulfrei . Sämtliche staat¬
lichen Dienstgebäude sind am Verfasiungstage in den Reichs- und
Landesfarben zu beflaggen. Von den staatlichen Beamten und An¬
gestellten wird erwartet , daß sie sich , soweit der Dienst dies gestat¬
tet . an den amtlich veranstalteten Verfasiungsseiern beteiligen .
Bei den Gemeindeverwaltungen ist ein gleichartiges Vorgehen in
Anregung zu bringen .

Verkehrsmangel am Voderstee
b . Konstanz, 2. August. Aus den Wirtschaftsberichten über das

zweite Vierteljahr 1932 an die Handelskammer Konstanz ist be¬
merkenswert , daß fast alle Industrien und Eroßhandelszweige
mangels Absatz die Einführung von Kurzarbeit . Stillegung ein¬
zelner Betriebe , Arbeiterentlasiung und Mangel an Exportauf¬
trägen melden. Letzteres ist die Folge der Zollmauern . Kontin¬
gentierung und der Devifensverrc.

Das Hotel-Gewerbe meldet u . a . wie folgt : Infolge weiteren
Rückgangs des Fremdenverkehrs war das Hotelgewerbe außer¬
ordentlich schlecht beschäftigt. Der Umsatz in den Hotels beträgt
zur Zeit 50 Prozent , in den Restaurationsbetrieben nur noch 40
bis 30 Prozent gegenüber den Jahren 1927/29 . Es bedarf einer
Steigerung der Jremdenverkebrswerbung . — Hier ist mit kurzen
Worten der ganze Jammer der diesjährigen Fremdensaison ge-
schildert. Zugegeben, daß nicht alle Hotels das gleiche Bild bieten ;
in den mittleren Hotels mag es bester sein , in den erstklassigen
Hotels aber sind die Verhältnisse geradezu trostlos : seit Wochen
gibt es weniger Gäste als Personal vorhanden ist ; oder wenn sich
beide Zahlen ausgleichen , dann ist es schon ein guter Tag gewesen .
Hotels mit über 100 Betten gibt es im Vodenseegebiet aller Staa¬
ten mehrere , dazu Restaurant mit Musik . Früher waren diese
Hotels von Mai an zur Hälfte , von Mitte Juli an zumeist ganz
besetzt. Dieses Jahr bis beute sind die Häuser leer . Ein erstes
Hotelunternebmen bat sich dieses Frühjahr außergerichtlich mit
50 Prozent arrangiert . Es ist zu befürchten, daß das Unternehmen
nach dieser schlechten Saison wieder auf den Stand vor dem Ver¬
gleich herabgedrückt wird . — Aussichten auf Besierung sind nicht
vorhanden , nur die Hoffnung, daß nach den Wahlen die Zeiten
ruhiger werden und sich doch noch so etwas wie ein nachträglicher
Fremdenverkehr entwickelt. Große Gartenlokale mit Musikkapellen
sind ebenfalls in der Lage, viel Geld zuschießen zu müssen , denn
wir batten bisher in der Woche sechs Regentage , wozu auch der
Sonntag gehört . — Auch die kleinen Orte am Bodensee und drum
herum sind bisher ohne nennenswerten Fremdenverkehr . (Nur
die Schuldnerlisten der Amtsgerichte haben aufsteigenden Ast .)

Das Bankgewerbe berichtet über rückläufiges, teils ganz still -
liegendes Geschäft in den verschiedenen Sparten , und weiter : D -c
Sparguthaben haben sich verringert . — Ueberall zerstört die Gegen¬
wart , was die letzte Vergangenheit übrig gelassen Kat.

OBERST
Die Zigarette im dicksten Format , bietet für

eine ganz ungewöhnliche Qualität , dazu Die

prächtigen Soldaten -Bilder . - Lein Wunder ,

daß sie täglich weitere Freunde findet .

&

auch ohne Mundstück WALDORF . ASTORIA G . M. B . H.
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12. Hauptversammlung
- es T.-v . . O »e Natursreunöe - in vregenz

Bregenz , 2 . August 1932 .
Di« 12 . Hauptversammlung des T .-B . „Die Naturfreunde "

nahm in Bregenz ihren Anfang . Es war ursprünglich beab¬
sichtigt, dieselbe in Hamburg durchzusühren. Die widrigen
Währungsverhältnisse und die scharfen Ausreisebestimmunaen
ließen dte Verlegung nach Bregenz als dringend notwendig
erscheinen.

<Än« besonder« Bedeutung gewinnt die Hauptversammlung,
daß gleichzeitig mit ihr die 25jährige Bestandfeier der Orts¬
gruppe Bregenz verknüpft war . Treu ihren Grundsätzen führ¬
ten die Naturfreunde diese Jubelfeier auf Bergeshöhen durch .
Angesichts der hehren Alpenwelt fand aus dem Pfänder eine
Weihestunde statt, bei der Gen . H a p p i s ch , Wien , der zweite
Präsident der Internationale , außerordentlich warm empfun¬
dene Worte für das Wollen und Schaffen der Naturfreunda -
bewegung fand . Die Vertreter zahlreicher Landesgruppen über¬
mittelten ebenfalls die herzlichsten Grüße und Glückwünsche .

Da die deutsche Delegation erst ihre Wahlpflicht in dem
zähen Ringen zwischen Demokratie und Diktatur erfüllen mußte,
konnte sie erst im Laufe des Sonntags eintreffen . Ein glän¬
zend durchgeführter Begrützungsabend der Ortsgruppe Bre¬
genz brachte die Delegierten der einzelnen Länder näher,
während gleichzeitig die Abstimmungsergebnisse aus Deutsch¬
land unter ungeheurer Spannung bekanntgemacht wurden.

Der Montag führte die Teilnehmer nach Friedrichshafen
und Konstanz, wobei das gigantische Wunderwerk des Luft¬
schiffes „ Graf Zeppelin " einer eingehenden Besichtigung unter¬
zogen wurde . Am Abend des 1 . August und am 2 . August
tagten bereits verschiedene Reichsausschüsse und der Haupt-
ausschutz , die sich mit wichtigen Organisationsfragen , aber
auch mit der Aenderung der Satzungen des Gesamtvereins
beschäftigten. Es kann berichtet werden, daß es gelungen ist ,
« ine einhellige Auffassung in allen wichtigen Fragen zum
Ausbau der Naturfreundebewegung und zur Vertiefung ihrer
Aufgaben herbeizuführen . Morgen tagen in ihren Reichs¬
versammlungen die österreichischen und die deutschen Dele¬
gierten , über die wir gesondert berichten .

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

« Steilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Der Markt Ist ohne An¬
regung . Neue Ware ist noch zu wenig angeboten und alte hat wenig
Interesse . Miihlenabfälle sind bei der derzeitig kleinen Produktion der
Mühlen begehrt . Jnlandweizen , >e nach Qualität , nur prompte Ver¬
ladung unentwickelt, Jnlandroggen , neue Ernte 20 .00—20 .25, Sommer -
gerste ohne Notiz , Futter - und Sortiergerste , je nach Qualität 17.50—18.50,
Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität 17 .25— 19.00, Plata -
mais 18.25, Weizenmehl, Basis Spezial 0, August—15 Sept . 38 .20, Wei¬
zenmehl, Basis Spez . 0 , Jnlandmahlung , 16. Sept .-Nov. 34 .00 ( beides
Forderungen der Südd . Mühlenvereinigung Mannheim mit den entspre¬
chenden Spannungen für 00 — + 3 .— M, für Brotmehl — —8 M) , Rog¬
genmehl , Basis ca. 70prozentig , je nach Fabrikat 29 .25—29 .75, Weizen¬
vollmehl ( Futtermittel ) , je nach Fabrikat 11 .25—11 .50, Weizenkleie, fein
9 .00—9 .25, Weizenkleie, grob 9 .75—10.00, Biertreber , je nach Qualität ,
prompt 10.75— 11 .00 , Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat und Liefer¬
zeit 9.50—9.75, Malzkeime, je nach Qualität und Herkunst 10.00—11.50,
Erdnußkuchen, lose , je nach Fabrikat 12.50—12 .75, Kokoskuchen 12.25 bis
12 .50, Sojaschrot , südd. Fabrikat , je nach Lieferzeit 10.75, Leinkuchenmehl,
je nach Fabrikat 11.75—12.25 , Speisekartoffel (Frühkartostel ) 5.00—5.50. —
Rauhfuttermittel : Loser Wiesenheu, gut , gesund, trocken ,neue Ernte 4.50
bis 4 .75, Luzerne, gut , gesund, trocken , neue Ernte 4.75—5.00 , Weizen-
Roggenstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität ohne Angebot . Alles per
100 Kilo. Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
fchnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität
Fabrikstatton . Waggonpreise ; kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge . Alle Preise von Landerprodukten schließen sämtliche Spesen deS
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karls¬
ruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind ent¬
sprechend niedriger zu bewerten .

Schwerindustrieller Auslandsschacher
Die leidenschaftlichen Erörterungen über den Aufkauf der Gelsenkirchener

Bergwerk» A .G . durch daS Reich , das damit enttcheidenden Einfluß auf
die Vereinigten Stahlwerke A .G . und auf die deutsche Schwerindustrie
erhalten hat , spitzte sich in den letzten Tagen zu der Frage zu,

ob der nationalsozialistische Schwerinduftrielle Fritz Thysien bereit
gewesen ist, die deutsche Schwerindustrie an ein Amsterdamer
Bankhaus zu verkaufen und die Gelsenkirchener Bergwerk» A .G.
und die Bereinigten Stahlwerke unter Herrschaft französtschen

Kapital » zu bringen ?
Ueber Wochenende haben zu dieser Frage der frühere ReiehSfinanzminister
Dietrich , Fritz Thyssen und der ReichSwirtfehastSminister Pro¬
fessor Dr . W a r m b o l d Stellung genommen und man kann nach
sorgfältiger Prüfung dieser Aeußerungen nur sagen, daß die Vorwürfe
gegen Fritz Thyssen nur berechtigt sind .

Die ganze traurige und unpatriotische Rolle, die Fritz Thysien in dieser
Angelegenheit gespielt hat , wird durch die Stellungnahme de» ReichSwirt-
fchaftsminifter » Dr . Warmbold , der dem Kabinett Papen ebenfalls ange-
hört , bestätigt. Am 22. März erfährt Warmbold von dem ganzen Han¬
del und erklärt in einer Unterredung mit wichtigen Persönlichkeiten der
deutschen Industrie , „es sei ungeheuerlich gefährlich deutsche Schlüsiel-
induftrien dem Ausland zu überantworten " . Auch im April noch mutz
Professor Dr . Warmbold gegenüber dem Reichssinanzminister Dietrich er¬
klären , . daß eine Schlüsielftellung für Kohle und Eisen nicht dem Aus¬
lande überantwortet werden dürfe ." Also mutz der ReichSwirttchaftS-
minister in den kritischen Tagen die — allerdings auch richtige — Ueber-
zeugung gehabt haben , daß Fritz Thysien dabei ist, die deutsche Schwer-
induftrie an Frankreich zu verlausen.

Dieser Tatbestand wird ja auch durch eine Darlegung der MendelSsohn-
bank in Amsterdam bestätigt .

Au*
Mutter und Zwillinge mit Gas vergiftet

ERB . Berlin , 13. Aug. In Reinickendorf -Ost wurden beute nach¬
mittag die Ebefrau Emma Below und ibre beiden Kinder , ein
Zwillingspaar , mit Eas vergiftet aufgefunven. Es liegt Selbst¬
mord vor . Der Grund dürfte in Familienstrettigleiten und ner¬
vöser Ueberreiztbeit der Frau zu suchen sein .

Unterdrückung des Sklavenhandels in Abestinien
WTB . London , 3 . Aug. Der Kaiser von Abessinien bat , wie aus

Addis-Abeba gemeldet wird, eine besondere Bebörde zur Unter¬
drückung des Sklavenhandels eingesetzt.

Zn die Stratosphäre !
Professor Picrard ist von Brüssel nach Zürich abgereist . Er hofft

bereits Ende dieser Woche seinen Stratoivbärenaufstieg ausführen
zu können . Der neue Aufstieg dient in erster Linie der Erforschung
der Ultrastrablen. Ein Höhenrekord ist nicht beabsichtigt.

Pan Gogh -Denkmal
In Nuenen (Holland , Nordbrabant) wurde aus Anlaß des 42.

Todestages des groben niederländischen Malers van Gogh das erste
Pinent van Eogb -Denkmal enthüllt. Van Eogb lebte in Nuenen
ppi» Desentzber 1883 bis zum November 1885.

Herunter mit der Arbeitszeit
Der italienische Vertreter im Verwaltungsrat des Internatio¬

nalen Arbeitsamtes Dr. Michelis hat an den Präsidenten des Ver¬
waltungsrates das Ersuchen gerichtet , so rasch wie möglich zur Ver¬
kürzung der Arbeitszeit zum Zweck der Arbeitsmarktentlastungeinen
Schritt zu unternehmen . Michelis beantragte, die Frage einer inter¬
nationalen Verkürzung der Arbeitszeit auf schnellstem Wege durch
die Internationale Arbeitsorganisation prüfen zu lassen , damit so¬
fort die notwendigen Maßnahmen zur Arbeitszeitverkürzung ge¬
troffen werden könnten . Michelis empfiehlt ein beschleunigtes Ver¬
fahren . d. b . eine früheren Einberufung des Verwaltnngsrates
oder die Veranstaltung einer Sonderkonferenz des Verwaltungs¬
rates , die sich lediglich mit der Arbeitszeitverkürzungsfragezu be¬
schäftigen hätte .

Der Präsident des Verwaltungsrates bat die Ratsmitglieder von
dem italienischen Vorschlag verständigt und an sie die Frage ge¬
richtet , ob die nächste Verwaltungsratssitzung eventuell auf den
19 . September vorverlegt werden soll.

Der von Italien kommende Vorstoß in der Arbeitszeitfrage ist
nur zu begrüßen . Der Ruf des italienischen Faschismus nach einer
internationalen Lösung der Arbeitszeitverkürzungsfrage ist ein

schlagender Beweis dafür , daß die Gewerkschaften mit ihrer
Jahr und Tag verfochtenen Forderung, das Arbeitslosenproblei »
auch von der Arbeitszeitverkürzung her und zwar auch in inten
nationalem Maßstab anzuvacken. durchaus auf dem richtigen West
waren .

In Deutschland haben wir das Kabinett der Sitler -Barone. B >s
jetzt hat man aber nichts davon gehört , daß dieses Kabinett in del
Arbeitszeitverkürzungsfrageirgend eine ernsthafte Anstrengung un>
ternommen hätte. Besonders Kurzarbeitsausschüsie bei den Landes»
arbeitsämtern sollen auf Arbeitsstreckung in einzelnen Gewerbe»
zweigen und - betrieben hinwirken . Diese Ausschüsse, in denen die
Gewerkschaften natürlich Mitarbeiten, bedeuten praktisch so gut wie
gar nichts , aber auch das war unserer Rechtspresse noch zu viel
Sozialpolitik und sie hat daher auch noch gegen die EmpfehlunS
der Kurzarbeitsausschüsse durch den Reichsarbeitsminister Krach 0e*
schlagen. Von der Reichsregierung ist daher in der Frage der 2lr»
beitszeitverkürzungzur Entlastung des Arbeitsmarktes nichts zu er»
warten, nicht zuletzt deswegen, weil der Horizont der Hitlerbewt»
gung nur der Horizont eines Kasernenhofs ist.

Den wilde neuer
Oldenburger Zwischenspiele

Der Vorwärts - veröffentlicht folgende beachtliche Feststellungen :
Der Freistaat Oldenburg erlebt jetzt ebenso interessante wie auf¬

geregte Tage. Seit die Nationalsozialisten die drei bisherigen Be¬
amtenminister abgesetzt und an deren Stelle drei richtiggehende
Parteibuchminister gestellt haben , ist immer etwas los .
. Der Svaß begann mit einer vom neuen Ministerpräsidentenan¬
gekündigten Amnestie für politische Vergehen . Das sah nach etwas
aus. Bei näherem Zusehen entpuppte sich diese Amnestie freilich
nur als eine Geste. PolitischeProzesse haben in dem kleinen Lande
so gut wie gar nicht stattgefunden , also gibt es auch nichts zu am¬
nestieren . Bis auf den Herrn Ministerpräsidentenselber , gegen den
seit langem ein oder zwei Beleidigungsklagen schweben. Hier
konnte der Staatsanwalt niemals recht zugreifen , weil Herr Röver
als Reichs - und Landtagsabgeordneter doppelt immun war und
noch ist . Das Ergebnis der „Amnestie " wird daher sein , daß der
Herr Ministerpräsident in erster Linie von seiner Amnestie pro¬
fitiert.

Im Beleidigen und ehrenrührigen Serabsetzen anderer Leute ,besonders politischer Gegner , ist der Nazi-Ministerpräsident über¬
haupt groß. Das war schon vor seiner Ministervräfidentschaft so.
Seine Landtagsreden waren häufig mit Ausdrücken wie „An die
Wand stellen"

, „Aufhängen"
. „Gesindel "

, „Judenvack" usw . „ge¬
würzt "

. Im jetzt eben abgelaufenen Wahlkampf stellte er die
gleiche Walze ein. Die Gegner würden gehängt werden und man
würde Posten hinstellen , damit die Raben an ihrem Schmaus nicht
behindert würden . . .

An dem in Vechta erscheinenden Zentrumsblatt Oldenbur-
gische Volkszeitung übt ein Pfarrer das Amt des Hauvtlchriftstel -
lers aus. Röver, der es aus spekulativen Gründe » liebt, in öffent¬
lichen Volksversammlungen den Kragen abzunehmen und den Rock
auszuzieben, erklärte in einer solchen Versammlung, daß er

dem Pfarrer die Setzmaschinen kapntschlagen werde , die
dieser dann als altes Eisen verkaufen könne . . .

Als nun das Blatt sich über diesen , ihm gegenüber angeschlage¬
nen Ton beschwerte, ließ er das Blatt verbieten. Dabei hatte das
Blatt nichts weiter getan, als seine ureigensten Interessen wahr¬
genommen .

Gleich auf vierzehn Tage verbot Herr Röver auch unser Partei¬
organ in Delmenhorst . Unserem Parteiblatt in Nüstringen sowie

einem weiteren Zentrumsblatt in Löningen lieb er eine . .Verwill '
nung" zugehen , mit der Ankündigung, daß, wenn sie sich beide niw‘
besserten, sie unnachsichtlich verboten werden würden .

Daß der Ministerpräsident zwar die Weimarer Verfassung bt ’
schworen, deren am 11 . August fällige Feier jedoch bereits untei'
Kunden hat , sei nur nebenbei erwähnt.

Zum Regierungspräsidenten in Eutin hat Herr Röver
seinen Parteigenosieu Böhmcker gemacht.

Als dieser sein Amt antrat, geschah dies unter Hissung der Sake»'
kreuzfahne auf dem Rathaus und dem Regierungsgebäude, un^*
Aufmarsch der SA . und unter Absingen des Horst-Wesselliedes.

Der jüngste Streich, die Betrauung bisheriger SA .-Leute
Polizeidienst ist bekannt . Die Reichsregierung hat daraufhin z«">*
einen gewissen Schritt in Oldenburg unternommen, doch ist an;u»
nehmen , daß man die Röverei ungeschoren läßt .

Eine böse Sache für den oldenburgischen Staat sind seine
Steuerrückstände . Ueber 3 Millionen stehen aus !

Das ist für das kleine Land sehr viel . Wer sind die Rückstand ''
gen ? Die Bauern auf dem Lande .Die gleichen Leute , die die
Abteilungen und den sonstigen Agitationsgrundstock der Nazib ^ '
tei liefern ! Als unter der alten Regierung die Bauern sich um
Zahlung drückten , war dies bei der Nazifraktion ganz selbsto^
stündlich : es hätte gar keinen Sinn , . .diesem Staat " Steuern J"
bezahlen .

Im neuen Nazistaat machen es die Bauern nun ebenso.
Ministerpräsident bat sie unlängst herzlich, doch zu zahlen , da
die Gewähr für eine sachgemäße Verwendung des Geldes jetzt <** ’
geben sei . Es nützte aber nichts : die gerufenen Geister wurde lt
nicht los . Es wurde jetzt anheimgestellt , die

Steuern in Naturalien zu zahlen ; das bisherige Ergebnis
dieser Maßnahmen ist aber gleich Null !

Nicht uninteressant ist übrigens, daß auch nach den Reichstagwählen vom Sonntag die Naziregierung nicht die Mehrheit ^
Bevölkerung hinter sich hat . In allen größeren Orten OldcnbulS
und fast durchweg in den ländlichen Gebieten haben am 31 . 3^.
die sozialistischen Stimmen zugenommen . Sollte das
eine Warnung für Herrn Röver und leine beiden anderen Pai ^ ''
buchminister sein ?

Bürgerliche
politische Jämmerlichkeit

SP . Stuttgart , 2. Aug. (Eig . Meldg.) Eine bemerkenswerte
Schwenkung scheint .das Stuttgarter Neue Tagblatt vollziehen zu
wollen . Es galt bisher als das Sprachorgan eines demokratisch
gerichteten Liberalismus und war in engem Sinne auch das Par¬
teiverkündigungsblatt der württembergischen Deutschdemokraten .
Häufig waren in seinen Svalten zwar auch grobe Gehässigkeiten
gegen die Sozialdemokratie zu finden , die jedoch meist aus der
Feder eines Berliner Korrespondenten Dr. Bahr stammten . Im
allgemeinen galt es bisher als egt Organ, das auf dem Boden
der Politik von Weimar stand.

Mit dem heutigen Tage scheint das anders werden zu sollen . Die
Redaktion gibt an leitender Stelle , wenn auch vorläufig noch mit
einem gewissen Vorbehalt, der die Schwenkung ein wenig ver¬
brämen soll , einem Berliner Mitarbeiter das Wort, als dessen
Vorzug es verkündet , daß er „mit dem Kabinett Papen enge Füh¬
lung hält und über seine Absichten unterrichtet ist .

" In diesem
Artikel werden zum Ruhme des Kabinetts Paven Ausführungen
gemacht, die vielleicht in die Kreuz -Zeitung ausgezeichnet passen
mögen , in einem Blatt des schwäbischen Klein- und Mittelbürger-
tums aber geradezu grotesk wirken . So wenn es beißt :

„Im Gegensatz zur typisch bürgerlichen Arbeit des Kabinetts
Brüning ist die Arbeitsweise der Regierung Papen -Schleicher
mehr junkerlich , diesen Begriff in seinem guten unverzerrten Sinne
gebracht. ( Hat es denn einen „guten" junkerlichen Sinn jemals
überhaupt gegeben ? Man lese darüber einmals Bismarcks harte
Urteile über die Politik der preußischen Konservativen nach ! Der
Berichterst .) In der Schicht der Männer, die sich um Papen und
Schleicher gesammelt haben , steckt rein persönlichkeitsmäßig gesehen
mehr Aktivität und Regierungsfähigkett als in der Persönlichkeits¬
und Parteischichtung , die Brüning umgab ."

Angesichts dieses Lobeshymnus ist es nicht zu verwundern , wenn
der Verfasser des Artikels „dem Willen zur Robustheit "

, den die
bisherigen Handlungen der Regierung Paven erkennen ließen,
seine besondere Anerkennung zollt und diese Regierung als „h« r-
renmäßiger im Sinne der vererbten ( !) Fähigkeit zum Handeln ,
zum Unternehmen , zum „Regieren" bezeichnet. Von dieser Auf¬
fassung bis zur Anerkennung der Erbmonarchie ist der Schritt
wahrhaftig nicht mehr weit.

An Ausführungen solcher Art kann man die ganze Eesinnungs-
und Charakterlosigkeit jener Schichten des deutschen Bürgertums
erkennen , auf deren Haltung es nach dem Zusammenbruch der Mi¬
litärmonarchien in Deutschland so sehr viel angekommen wäre.
Gerade das Versagen dieser Schichten — nicht etwa der Arbeiter¬
bewegung, die sich sofort bewußt und mit ftaatspolitischer Konse¬

quenz aus den Boden der demokratischen Revublik gestellt bat ^
ist es, das heut« eine Gefahr für den Bestand des Werkes ^
Weimar geworden ist.

| Karlsruher ‘Umgebung
miitfö

Zeh !« Fahre Naturfreund « .
Am 3 . August ds . Js . hat « S sich zehnmal gejährt , daß

junge Garde lustiger fröhlicher Menschen den Mut
« ine Naturfreunde -Ortsgruppe in Mörsch zu gründen , ybelnd fuhren sie auf Wanderungen , rissen Wankende mit .

u _
zeigten ihnen die Herrlichkeiten der Natur . Durch di>e^ .
Frohsinn der Gründungsgenossen wurden es mehr und
so daß nach zwei Jahren die schöne Zahl von 75 Genosstsill .,und Genossen erreicht wurde . Im Jahre 1925 zeigten
Genossen großes Interesse am Musizieren , was auch
licherweise zur Gründung einer Musikgruppe führte , die i ^
fjßUtß dtnoa : rtit +ö« »ipfröitöM fcmtw 'TVlönoch

' eines guten Bestandes erfreuen kann. Das

uns Anlaß , mit noch größerem Eifer wie bisher an die
zu gehen. Bon Jahr zu Jahr ging es wieder sichtlich et^fmo, .
1929 waren wir in der Lage, eine Jugendgruppe zu pruv^ st
In dem harten , niederdrückenden Elendsjahr 1932 fererr
unsere Ortsgruppe am 6 . unv 7 . August ihr zehnjähriges
stehen . „Möge sich die gewaltige Arbeit , die sich unsere Ortsgi
aufgebürdet hat , wenigstens in dem Sinne belohnen, mni

pe N
bem Festbankett am Samstag abend die bisher Absettssteye ^
überzeugend uns zurufen : Wir wandern und wir kämpfen
euch für Sozialisierung uns Kultur . Berg frei ! --

AuAzuufte Ae* HleAtAdion ^R . O . Wenn der Vertrag nichts weiteres enthält, als k a* '
Sie uns mitteilten , so würde die Gesellschaft nicht lotrt tt b pst
delt haben . Sie könnten also klagend gegen sie vergeben. $ e<
Erfahrung lehrt, daß derlei Verträge vielfach noch nachte« » . ^sie
stimmungen in mißdeutiger Form enthalten, die sich dum ^

' den
des anderen Vertragspartners auswirken. Wir raten 3 « » - ,gf
Vertrag dem Arbeitersekretariat Karlsruhe. Schützenstratze
näheren Prüfung zu übermitteln.

Ehcsredakteui : Georg Schivlitn « erantwortti « : .̂
"" ' " ' AuS at £

Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftlicher. Soziale « . Feuilleton . _ 0r oB
Well , Die Welt der Frau . Letzte Nachrichten: S ® r 0 " c" „ „Karlsruhe . Gemeindepolitil . Durlach . Aus MMeibaden .
Karlsruher Umgebung . Sozialistischer FungvoU Heimat “

fflt 6«
Sport und Sptel . Auskünfte : I o j e t Eiseie verantwort ' w
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tu

1927 war für uns ein Krisenjahr , denn es raubte der
gruppe fast die Hälfte ihrer Mitglieder . Dieser Umstand
ifttÄ ATnlrtfi mtf rmHh nt *nt4» fttfihAr rtrt biß
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Seschichtskalende«
4 . August .

1704 England erobert Gibraltar . — 1789 Französische National¬
versammlung proklamiert die Menschenrechte . — 1859 *Schriftst. l»
>er Knut Hamsun. — 1875 sDän . Dichter H . Chr . Andersen. —
1914 England erklärt Deutschland den Krieg . — 1929 -fSozial -
demokrat August Vrettschneider (Wien ) . — 1929 fAuer v . Mels¬
bach (Glüblicht) .

Regen
Der Regen gehört zum Wetter wie der Sonnenschein , der

auf ihn folgen soll . Ein warmer Frühlingsregen , ein luft¬
reinigender Gewitterregen im Sommer , die Dauerrekorde des
Landregens und die sentimentale Eintönigkeit , die Melan¬
cholie des Herbstregens haben alle den gleichen Ursprung , sind
höchstens in der Niederschlagsmenge verschieden , aber immer :
Wasser (mit einem besonderen Vorzug bei der Wäsche oder
für das Wachstum der Zimmerpflanzen ) . Man spricht im
übertragenen Sinne auch von einem „trockenen " Regen . Aber
vielleicht ist gerade dieser Strichregen der fruchtbarste , weil er
weist der Retter vor dem Tod des Verdurstens der Pflanzen
ist , hinter dem das Gespenst des Hungers für die Menschen
grinst .

Regen in der Dunkelheit klingt wie „Trommeln in der
Nacht " durch die atemlose Stille . Jeder Tropfen , der auf das
Blech des Fensterbrettes klopft , ist wie das Ticken des Holz¬
wurmes in einem Bretterverschlag , in dem die ruhelosen
Gedanken von ihrem freien Tagflug interniert sind . Wirken
wie Schlafpulver , wie beruhigendes Zureden , und tapsen mit
in das Reich der Träume hinein .

Datz der Regen meist zur Unzeit kommt , ist ohne weiteres
an der Tatsache erkenntlich , daß es einen Regenschirm gibt ,«en man gewöhnlich nicht bei sich hat , wenn man ihn not¬
wendig brauchen könnte (oder man hat ihn irgendwo stehen
lassen , eine Eigentümlichkeit , mit der alle Regenschirme mehr
oder weniger erblich belastet zu sein scheinen) .

Trotz allem Gegenteiligen - träufeln auch aus der mono¬
tonen Melodie des Regens versöhnliche Weisen . Denn „eitel
Sonnenschein " ist ein atmosphärisches Hochdruckgebiet , von
dem höchstens Märchenerzähler als Dauerzustand berichten
können . Lebenswahrer ist schon eher , datz zwar alles Gute von
oben kommt , datz aber das , wonach die Natur unter Um¬
ständen lechzt, dem Menschen nicht immer das gleiche Ver¬
gnügen bereiten braucht . Obwohl auch ein Regen , der „jeden
Tag regnet "

, sein Gutes haben kann . Als besinnlicher
Dämpfer , als Nücktrittsbremse in dem Siebenmeilentempo
der täglichen Hatz. Um dann wieder frisch ans Werk gehen zu
können

15 . Srünöungsfeier
des Rerchsbundes der KriegsdefchäSiglen

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten feiert nur selten
Feste, aber wenn er einmal Anlaß dazu hat , dann bekommt
Man was ganz besonderes zu sehen und zu hören . Das darf
auch wieder von der Gründungsfeier am vergangenen Sams¬
tag im großen Colosseum -Saal gesagt werden . Der 1 . Teil des
Preyramms war ernst gehalten : eine Weihestunde , ausklingend

einem Gedenken an die Opfer des Weltkrieges ! Die Ba¬
dische Polizeikapelle leitete weihevoll ein ; zwei dem
Charakter dieser Stunde angepaßte Chöre des Gesangvereins
«Sä ng erl ust " folgten und dann teilte sich der Vorhang ,vm eine einzigartige Leistung der Tanzschule MertenS -
^- eger — die Totenklage — zu zeigen . Noch stand der dicht-
Lelüllte Saal unter dem Eindruck dieser Darbietung , als Herr
jkh . Lange das Podium betrat , um in einem eigens für"iesen Abend verfaßten Prologe auf die Bedeutung der Ver¬
anstaltung hinzuweisen . Seine , sowohl in dichterischer, wie«uch in rhetorischer Hinsicht gleich beachtenswerte Leistung

die Anwesenden mit fort zu dem von lebhaftem Beifall
unterstrichenen Treueschwur :

„Nicht Gnade , nur Recht ,Und in Freiheit gegeben !
Das ist die Parole ,
Der gilt unser Streben .
Und solang noch diese schmückt stolz dein Panier ,
Reichsbund , wir stehen und fallen mit dir !"

». Mit einer anschmiegenden und beste Schulung verratenden
stimme sang Frl . König - Durlach sodann zwei herzige Lie-
?Er , die überleiteten zu der Festansprache des 1 . Vor -
jjtzenden der Ortsgruppe , Herrn Schillinger , der ein an¬
schauliches Bild vom Werden und Wirken des Reichsbundes
rechnete ; ein Bild , das leider bei Vielen , denen der Reichs -
LUhd Helfer und Führer war , in Vergessenheit geraten ist .
Ast einem eindrucksvollen Totengedenken unter den
jungen des Liedes vom guten Kameraden und einer symbo-
«Aen Darstellung auf der Bühne fand dieser erste Teil des^ ° Ends einen wirklich tiefgehenden Ausklang .

Der 2 . Teil des Programms war auf „Heiter " gestimmt und
j* le Beteiligten sorgten auch dafür , daß es „heiter " wurde .

er Löwenanteil hieran muß dem bekannten und nieversagen -
L, 9nkelsSngerpaar " Herrn und Frau Kö gele zuerkannt wer -

bestall über Beifall dankte und erzwang manche Zugabe .
nUch der Gesangverein „Sängerlust " verstand es ausgezeichnet ,
lieb °^ sem Milieu anzupassen ; seine reizenden Dialektliedchen
» v>En das vorzügliche Stimmenmaterial und die abgeklärte
w^.ulung voll zur Geltung kommen. Auch hier gab es reichen
be» >.

ll . Eine gediegene Abrundüng des Programms boten ne-
w . °€n schneidigen Weisen der Badischen Polizeikapelle die
» " Eren Darbietungen der Tanzschule Mertens -Leger . Frl .

in ihrem „Zigeunertanz " und Frl . Martin in ihrer
de»„ Gerung " boten Spitzenleistungen voll Gefühl und Tem -
„s»^jn« nt . Aber auch die Damen Edel und Rund in ihrem
«R» »

" Ult*> Frk - Heidersdorf in ihrem neumodischen
Tä » ,

" fanden Anerkennung und Beifall . Die „Polowetzer
v ' di« das ganze Ensemble unter persönlicher Mitwir -

t«r f,
"er Meisterin Frau MertenS - Leger auf die Bret -

ih» . „
^achten, krönten die Leistungen dieser Schule und zeigten

die r hohen Stand . Ein Tänzchen für die Jungen beschloßttt allen Teilen wohlgelungene Feier .

21 . Veuilcher Leuerwelirlag
Ti « Veranstaltungen im Karlsruher Stadtgarteu .

8»« ^ Schmuckkästchen der Karlsruher Gartenkunst , im Stadt -
finden zu Ehren der Teilnehmer am 21 . Deutschen

Abr„)^ Eh^ ta9 eine Reihe geselliger Veranstaltungen statt . Am
d»» 2 der ersten Tages der Feuerwehrtagung , Freitag , den
Karl«-' ®l . , 20 Uhr , gibt das Philharmonische Orchester
Aeg-iMe unter der Leitung von Kapellmeister Dolezel ein
Srob -ldungskonzert . Bei schlechter Witterung wird es in den
»ch, -" Saal der städtischen Festhalle verlegt . Am Samstag ,
fent +»J 1 treffen sich die Feuerwehren zu einem kamerad -

Beisammensein um 20 Uhr im Stadtgarten . Bet

^ rein lugenühiste
In der Arbeit des Vereins Jugendhilfe machten sich im abge¬

laufenen Geschäftsjahr die zahlreichen Notverordnungen außer¬
ordentlich fühlbar . Infolge Lohn- und Gehaltskürzungen , sowie
durch den trostlosen Geschäftsrückgang bei Handwerk und Handel
war es vielen Eltern nicht mehr möglich, zu den Kosten für die
Erholungskuren ihrer Kinder Beiträge zu leisten. Die Zuschüsse
der Krankenkassen zu den Kuren wurden durch Notverordnung auf¬
gehoben. Beiträge und Spenden gingen nur spärlich ein . Wenn es
dem Verein dennoch möglich war , 934 Kinder in Erholungsheimen
und Solbädern unterzubringen , so ist dies insbesondere der weit¬
gehenden Unterstützung der Stadtverwaltung Karlsruhe zu ver¬
danken. Der im städtischen Voranschlag vorgesehene Zuschuß zur
Kindererholungsfürsorge mutzte leider durch die finanzielle Not¬
lage der Stadt eine wesentliche Kürzung erfahren , durch Svarmatz -
nahmen und Ausnützung aller Kräfte ist es dem Verein aber ge¬
lungen , diesen Einnabmeausfall ziemlich auszugleichen.
Entsendung von Kindern in Solbäder und Erholungsheime

Durch den Verein Jugendhilfe wurden entsandt :
Karlsruher Kindersolbad

Donaueschingen 629 Kinder mit 24 220 Vervfl .-Tg.
Kinidererbolungsbeim Frieden¬

weiler 138 Kinder mit 5 752 Verpfl .-Tg.
Kindererholungsheim Steinabad 166 Kinder mit 6 532 Vervfl .-Tg.
Heilstätte des Badischen Frauen¬

vereins Dürrheim 1 Kind mit 92 VervflTg .
934 Kinder mit 36 596 Verpfl .-Tg.

Die Kursdauer war in der Regel sechs Wochen .
Mit Unterstützung des Vereins Iugendhilfe wurden durch den

israelitischen Woblfahrtsbund zehn hilfsbedürftige Kinder mit 281
Verpflegungstagen in Solbädern mit ritueller Verpflegung unter¬
gebracht.

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe bat 116 hilfsbedürftige Karls¬
ruher Kinder in das Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen ein-
gcwiesen. Vom Verein Jugendhilfe wurde diese Erbolungsfürsorge
durch Ermähigung des Verpflegungssatzes unterstützt.
Die täglichen Verpflegungssätze in den Heimen betrugen :

Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen 3,50 Ji , ab 1 . Januar
1932 3,20 Ji einschl . Bäder und Arzt.
Kindererholungsheim Steinabad 2 Ji , ab 1 . Januar 1932 1,50 Ji .

Kindererholungsheim Friedenweiler 2,80 Ji , ab 1 . Januar 1932
2,50 Ji .

Kindererholungsstätte Dürrheim 3,85 Ji .
Das Kindererholungsheim Friedenweiler leistete für die Zeit

vom 1 . Januar bis 31 . März 1932 aus den Mitteln der Winterhilfs «
aktion zu den Verpflegungskosten der in Friedenweiler unterge¬
brachten Kinder einen täglichen Zuschuh von 1 Ji .

Die Kindererholung in örtlichen Waldhelme»
wird von den caritativen Verbänden durchgefübrt . Durch diese
waren in den Monaten Mai , Juni , Juli , August und September

Arbeirerwo^ lfahrt 380 Kinder mit 10 910 Vervfl .-Tg.
Caritasverband 746 Kinder mit 19 813 Verpfl .-Tg.Ev . Jugend - u . Wohlfahrtsdienst 569 Kinder mit 14 567 Vervfl .-Tg.
Jsr . Wohlfahrtsbund 117 Kinder mit 3 852 Verpfl .-Tg.

1812 Kinder mit 49142 Vervfl .-Tg.
Die genannten Woblfahrtsvereinigungen haben den Kindern im

Wildpark Walderbolung mit ganztägiger Verpflegung geboten.
Die Arbeiterwohlfabrt hatte die Kinder auf dem Platz« und im
Seime der Freien . Turnerschaft untergebracht , der CaritasverLand
und der Ev . Jugend - und Wohlfahrtsdienst besitzen im Hardtwald
eigene, gut eingerichtete Waldheime mit ausgedehnten Spiel¬
plätzen. Der Bund Israelitischer Woblfahrtsvereinigungen führte
die Walderbolung in der ebenfalls im Hardtwald gelegenen Hütte
der sozialistischen Arbeiterjugend durch. Größtenteils wurden solche
Kinder der örtlichen Erbolungsfürsorge zugeführt , welche aus
irgend welchen Gründen zu einer Entsendung in Erholungsheime
nicht gelangen konnten.

Die Organisationen erhielten für die örtliche Erbolungsfürsorge
durch den Verein Jugendhilfe Zuschüße der Stadt Karlsruhe .

Im Voranschlag der Stadt waren hierfür vorgesehen: Arbeiter «
Wohlfahrt 6610 Ji , Caritasverband 9730 Ji , Ev . Jugend - und
Woblsabrtsdienst 9730 Ji , Israelitischer Wohlfahrtsbund 430 Ji .
Diesen Summen war ein Zuschutzbetrag von 70 Pfennig pro Kind
und Tag zu Grunde gelegt.

Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen
Der Betrieb des dem Verein Iugendhilfe gehörenden Kindersol¬

bades in Donaueschingen konnte im Geschäftsjahr in befriedigen¬
der Weise durchgeführt werden . Die Verwaltung , sowie die Kas¬
sen- und Rechnungsführung erfolgt durch den Geschäftsführer des
Vereins in Karlsruhe . Die örtliche Heimleitung liegt in Händen
einer staatlich anerkannten Sozialbeamtin und WoblfaLrtsvfle -
gerin . Die Kinder sieben unter Lrrtlicher Aufsicht und Pflege eines
Donaueschinger Arztes . Zur Betreuung und Ueberwachung der
Kinder sind geschulte und staatlich geprüfte Kräfte vorhanden , eine
Jugendleiterin , vier Kindergärtnerinnen und vier Praktikantinnen .
Für Küchen - und Hausarbeiten stehen sechs Hausangestellte zur
Verfügung . Einem Hausmeister sind Bedienung und Instandhal¬tung der gesamten Heizungs - , maschinellen und sanitären Anlagen ,sowie die Ueberwachung und Instandhaltung der Bauten . Gärten
und Spielplätze übertragen .

Fm Berichtsjahr waren im Karlsruher Kindersolbad Donau¬
eschingen untergebracht : durch den Verein Iugendhilfe 629 Kinder
mit 24220 Vervflegungstagen , von anderen Entsendestellen 170
Kinder mit 6791 Vervflegungstagen .

Die Kurzeiten dauerten in der Regel sechs Wochen. Aus den
zahlreichen Anfragen wegen Aufnahme von Kindern aus anderen
Orten darf wohl angenommen werben , datz das Karlsruher Kin -
dersolbad Donaueschingen und die dort erzielten guten Kurerfolgein erfreulicher Weise bekannt geworden sind . Soweit Platz vorhan¬
den . können jederzeit auch Kinder aus anderen Orten Aufnahme
finden .

Bei der Aufbringung der Mittel für die erheblichen Ausgaben ,die für die kranken und erholungsbedürftigen Kinder gemacht wer -
«nd konnten , hat an erster Stelle die Stadtverwaltung Karlsruhemit weitgehenden Zuschüßen große Hilfe geleistet . Herzlicher Dank
sei hier für diese Unterstützung ausgesprochen. Trotz aller Nothaben auch die Eltern bei der Aufbringung der Mittel für die Er¬
holung und Gesunderhaltung ihrer Kinder redlich mitgebolfen .40 950 Ji , d . s. 36 Prozent des Gesamtaufwandes für die Kinder¬
entsendung , konnte an Elternbeiträgen aufgebracht werden . Mit
Dank gedenken wir auch wieder der Hilfe , die uns durch private
Mildtätigkeit zuteil wurde . Leider war in Auswirkung der trost¬losen wirtschaftlichen Verhättniße die Zahl der freiwilligen Sven «
der nicht groß.

Herrlichen Dank den edlen Spendern , aber auch all den sonstigenHelfern und treuen Mitgliedern des Vereins Iugendhilfe .

dieser Veranstaltung wird ebenfalls das Philharmonische Or¬
chester und außerdem der Arbeitergesangverein Lassallta Mit¬
wirken . Bei schlechtem Wetter fällt diese Veranstaltung aus ,
dafür treffen sich die Kameraden in den Standquartieren .

Den Höhepunkt der Veranstaltungen im Stadtgarten bildet
am Sonntag , den 7. August , 20 Uhr , das große Garten¬
fest mit Konzert - und Gesangsvorträgen , bengalischer Beleuch¬
tung des Sees und der Anlagen , Bootskorso , Serenaden usw.
Dieses imposante Feuerwebrfest in den prächtigen Anlagen bei
feenhafter Beleuchtung findet seinen Abschluß mit dem großen
Zapfenstreich , der vom Süddeutschen Rundfunk übertragen
wird . Zu diesem Gartenfeste sind sechs Feuerwehrkapellen als
Mitwirkende gewonnen . Außerdem werden der Männergesang -
verein Badenia Karlsruhe (Leitung : Chormeister Anton Kühn ) ,der Karlsruher Männergesanaverein (Leitung : Chormeister Max
Nagel ) , der Karlsruher Handharmonikaspielring und die Erste
Karlsruher Mandolinengesellschaft die Gäste mit Darbietungen
erfreuen . Letztere führen während der Konzertpause eine Sere¬
nade auf dem Stadtgartensoe auf . Anschließend wird dann die
bengalische Beleuchtung ausgeführt . Beim großen Zapfenstreich ,der von den sechs Kapellen gemeinsam gespielt wird , hat Herr
Kapellmeister Schulze die musikalisch« Leitung . Die Kavallerie -
retraite dabei leitet Königl . Musikdirektor Albert Segebrecht .

Zum großen Gartenfest am Sonntag abend haben nur
die Inhaber von T a g u ngs karte n Zutritt . An¬
gehörige hiesiger und auswärtiger Wehrleute werden gegen
Zahlung des üblichen Eintrittsgeldes ausnahmsweis zugelassen ,wenn sie sich durch die Wehrleut « gehörig auSweisen . Im übri¬
gen muß der Garten an diesem Abend ausschließlich den Gä¬
sten Vorbehalten bleiben , da bei ihrer großen Zahl (fest ge¬meldet sind über 8000 ) sie den Vorzug haben .

Für Montag , den 8 . August ist im großen Festhallesaal eine
Schlußfeier für alle Festgäste vorgesehen , bei der die Karls¬
ruher Feuerwehrkapelle Mitwirken wird .

Das Karlsruher Publikum , wie überhaupt alle Zivilpersonen ,
haben Gelegenheit , den Veranstaltungen beim 21 . Deutschen
Feuerwehrtaa gleichfalls anzuwohnen ; es würden sich die
Gäste sogar sehr freuen , wenn sie auch auf diese Weise mit der
gastfreundlichen Bevölkerung Karlsruhes in nähere Berührung
kämen . Nötig dazu ist die Lösung einer Tagungskarte für
1 RM . , 2 RM . oder mehr in einem der Tagungsbüros (Haupt¬
bahnhof und Festhalle ) . Die Feuerwehrausstellung kann man
auch ohne Tagungskarte besuchen (Tage - eintrittSgeld ) .*

75 Löwen in Sarlsrutie
Nach langer Irrfahrt sind in diesen Tagen 75 Löwen im Pbönir -

Stadion in Karlsruhe angekommen, wo ihnen für einige Zeit ein
Heim gegeben wird . Die Löwen kommen indeßen keineswegs aus
Afrika , sondern ans Italien und waren die swlzen viel bewunder¬
ten „Mitglieder " eines weithin berühmten Zirkußes . In diesem
schönen Süden ist es ihnen und ihrem Kapitän Schneider
(durch die allgemeine Notlage ) nicht gut gegangen. Ja . man brachte
sie in Neapel unter den Hammer , aber es wollte sich kein Lieb¬
haber , kein Käufer für sie finden . Da kamen nun Freunde in der
Not , solche gibt es also, und halsen diesem wackeren Kapitän und
seinen Löwen aus der Not . Sie konnten weiterziehen , während der

8eköns weiße Zähne
schon nach einmaligem Putzen mü der herrlich erfrischend schmeckenden -Chlorodoni -
Zahnpaste", schreibt uns ein Raufet . Tube SO Ps. u. SO Ps. Dersuch wüqeügt.

Zirkus mit allem Drum und Dran , mit allem holden Zauber in
Neapel liegen bleiben mutzte . Sie fubren über Bordeaur nachKehl, wo man sie nicht sofort die Grenze passieren laßen wollte ,und nach Karlsruhe . Da sind sie nun im Pbönir -Stadton und wol¬len für einige Tage ihre Vorführungen unter freiem Himmel
geben, natürlich hinter hoben schweren Eilengittern .Und da ist nun auch ihr Kapitän Schneider, ein gemütlicher

. humorvoller Sachse , der kein Tierbändiger sein will , sondern ein
Tierlebrer , der nach leinen eigenen Worten seine Löwen erzieht
wie Kinder und mit einer rührenden Liebe an diesen „Kerlen "
hängt . Man weiß aus seinen früheren Gastspielen, daß er der
Mann im Löwenkäsig ist. der nicht mit Peirsche oder dem Revol¬
ver bewaffnet , sondern mit urwüchsigem Humor seine Erziehungs¬
arbeit ausübt .

Die Vorführungen finden täglich statt : An Werktagen 16 .00.18.00 und 20.00 Ubr , an Sonntagen 11 .15. 16.00 . 18.00 und 20.30
Uhr . In jeder Vorstellung Fütterung , ausgefübrt von Kapitän
Schneider persönlich.

vie Borwettkämpfe im ( oioffeum
des Karlsruher Boxspvrtverein — Germania Sportfreunde
Karlsruhe endeten 8 :8 unentschieden . Vor einem vollen Haus
boten die Veranstalter einen sehr anregenden Kampf . Der
Höhepunkt des Abends war der Hauptkampf Karmann -Karl »»
tvifft — ThoilmaMr -Mannheim , den der «rftere durch k . v .
für sich entscheiden konnte .

Nachstehend dte Resultate :
Steinkönig (Germania ) — Wieland III (Bvxsportverein ) 0 :2, !
Kopf (Germania ) — Birk (Boxsportvevein ) 1 : 1 , >
Horst (Germania ) — Müller (Boxsportvevein ) 0 :2,Linder (Germania - — Daimlina (Boxsportvevein ) 1 : 1,
Schmalz (Germania ) — Hettel (Boxsportvevein ) 0 :2,Sorg (Germania ) — Nagel (Boxsportvevein ) 2 : 0»Watzel (Germania ) — Wieland II (Boxspvrtverein ) 0:2,
Husser (Germania ) — Wieland I 0 :2 .

Die Kämpfe standen alle auf einer beachtlichen Höhe . Das
Publikum kargte nicht mit Beifall . —rotto —

*
( :) Dienstiubiläum . Am 2. August konnte Herr Postassistent

August W i l ck e beim Hauptpostamt vier das Fest seines 40jäbri -
gen Dienstiubiläums im Kreise seiner Vorgesetzten und Kollegen
feierlich begeben. Der Vorsteher des Postamts I , Herr Obervost-
direktor Becker , überreichte dem Jubilar die Ehrenurkunde des
Reichspräsidenten von Hindenburg und sprach zugleich die Glück¬
wünsche des Gslamtversonals des Postamts in sinniger Versform
aus . Hierauf erfolgte die Uebergabe eines von seinen Mitarbei¬
tern gestifteten Geschenkes nebst Blumenangebinde . Herr Wilcke
darttte in herzlicher Weile für die Ehrung , womit die schlichte
Feier ihr Ende erreichte.

( :) Promenavekonzert . Die Badische Polizeikapelle
veranstaltet am heutigen Donnerstag , den 4 . August von 12
bi» 13 Uhr auf dem Werderplatz unter der Stabführung
von Korpsführer Polenskh ein Promenadekonzert .

( :) Ofsenbalte « der Lade» am Sonntag , den 7 . August sind an¬
läßlich des Feuerwehrtages die Ladengeschäfte in Karlsruhe in der
Zeit von 11—6 Uhr geöffnet.

Tommeroperette im Stadt . Konzerthaus . Die Operette „Das
Weib im Purpur "

, die heute abend erneut zur Ausiübrung gelangt ,bereitet den Besuchern frohe Stunden , so daß sich ein Besuch der
Borsttlüms . ditz 20 ALr besinnt , lohnt .



. Jto&gei AeucAUt:
Betrügerischer Stoffhändler

Ein bissiger Angestellter , der von einem reisenden Stoff Händler
drei verschiedene Anzugstoffe , die je zu einem Anzug reichen soll¬
ten (3,20 Meter) , gekauft batte, mutzte beim Nachmessen die Fest¬
stellung machen, dah die Stücke erheblich kürzer waren und in
keinem Falle »u einem Anzug reichten.

Festnahme -
Ein von der Kriminalpolizei in Würzburg wegen Diebstahls

eines Motorrades ausgeschriebener Kraftwagenführei wurde gestern
hier festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert.

Mutwilliger Feueralarm
In vergangener Nacht wurde Ecke Maxau- und Philivostrabe

der Feuermelder mutwilligerweise in Tätigkeit gesetzt , so datz ein
Löschzug ausrückte.

Diebstahl
Einem in der Durmersbeimer Landstratze wohnenden Gärtner

wurden von bis jetzt noch Unbekannten aus seinem Grundstück Ge¬
müse im Wert von etwa 20 M entwendet.

Veranstaltungen
Zvjithriges Stiftungsfest des Athletenklub Einigkeit Mühlburg . Der

Athletenklub Einigkeit Mühlburg kann am kommenden Sonntag auf ein
Stijähriges Besteht» zurückblicken . Als Mitglied des Arbeiter -Atbleten-
bundes hat es der Verein nie fehlen lassen , wenn es galt für den Ar¬
beitersport zu werben und hat sich dadurch bei allen Arbeitervereinen
Achtung verschafft . Das Stiftungsfest wird eingeleitet durch ein Fest¬
bankett, welches am Samstag abend , den 6. August auf dem Festplatz
beim Gasthaus »zum Engel " in Grünwinkel ftattfindet . Mitwirkende beim
Festbankett stnd auber den Vereinsmitgliedern der Gesangverein Volks¬
chor -West , Damen - und Männerrieg « der Frdten Turnerschast , Abteilung
Mühlburg . Gleichzeittg findet ein Ringermatch Mannheim — Mühlburg
statt . Mit diesem Stiftungsfest ist auch gleichzeitig das Bezirkssest des
3 . Bezirks verbunden . Programm « hierzu sind den Vereinen zugegangen .
Der Verein hat keine Mühe gescheut , um den Gästen den Aufenthalt so
angenehm wie mäglich zu gestalten. Wir bitten dem Verein di« nötige
Achtung zu schenken und ihn kräftig zu unterstützen. M .W .

Tageskalenüer Ml
der Sozialüem.parlei Karlsruhe

1 EISERNE FROHT KARLSRUHE1
I . B . 1 und 5.

Donnerstag, 4 . August , abends 8 Uhr, wichtige Versammlung im
GambrinUs (Ludwigsvlatz) . Blockobleute haben für vollzähliges
Erscheinen zu sorgen .

Bezirk Rüppurr
Zusammenkunft heute abend halb S llbr im Schützenbaus .

An Sie Lunklionäre
Alle im Umlauf befindlichen Sammelliste« und Freiheitsopfer¬

marlen find sofort mit dem Kassier Gen. Lang. Kaiserstr . 48, abzu¬
rechnen. Die noch nicht beglichenen Ausgaben der Bezirkeführer
find ebenfalls unverzüglich mit Gen. Laug zu regeln. Der Borstand.

Wasterstand - es Rheins
Bafel 205 . gest. 17 ; Schusterinfel 275, gest. 15 ; Kebl 398. gest. 25 ;

Maxau 549, gest. 2 ; Mannheim 446, gef . 6 Zentimeter. _

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarle

Die Wetterlage zeigt noch immer keine Aenderung, so datz dt4
bestehende Witterung auch morgen andauern wird.

Wetterausfichten für Freitag , den 5. August 1932 : Fortdauer der
bestehenden Witterung.

Veranstaltungen
Donnerstag , den 4. August 1932 :

Sommeropercttc : Das Weib im Purpur . 20 Uhr .
Gloria -Palast : Ernst Udets sensationeller Flug über Afrika »Fliehende

Schatten " mit Tonfilmbericht des Boxkampfs Schmeltng—Sharkeh .
Residenz-Lichtspiele : Ein toller Einsall mit Tonsilmbericht des Boxkampfs

Schmeling—Sharkey .
Phönix -Stadion : Kapitän Schneider mit seinen 75 Löwen täglich ab 16

Uhr Vorführung ; ab 10 Uhr Tierschau.

Lichtspielhäuser
Residenz -Lichtspiele , Karlsruhe. Waldstratze 39

Heute , Donnerstag, ist letzter Tag des reizenden llfa -Toniiim -
Lustspieles „Ein toller Einfall " . Auch bietet sich heute letztmals
die Gelegenheit, den einzig authentischen Tonfilm über den gam
zen, 1 Stunde währenden Boxkampf „Schmeling contra Charten
um den Weltmeisterschaftstitel zu sehen. Sie können dann selbst
urteilen, wer der wahre Sieger ist. Es versäume daher niemand,
sich dieses wirklich auserlesene Programm anzuseben .

veretnsanzeiger
Karlsrobe.

Lafiallia. Morgen Freitag Singstunde. Ausgabe der Karten
zum Stadtgartenfest. 4034

Freie Turner. Futzballabtlg. Freitag abend halb 9 llbr vollzäb »
lige Spielerversammluug im „Gambrinus"

. Auch die Alten Herren
werden gebeten , zu erscheinen.
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PARK

Stad1gartei»i.Aefihalle
KarlSrnhr

3u Ehren der Teilnehmeram
21. Deutschen Feuerwehrtag

8 . bis 8 . August 1832
Freitag , de» 8 « A» gustr

2« Uhr : BegrüßnnaSkonzertlmStadt -
garteu » bei schlechtem Wetter in der
Städtischen Festhalle. Philharmonische»
Orchester Karlsruhe . Leitung : Kapell¬
meister Dolezel

SamStag , de» « . August ;
18 V* Uhr : RachmittagSkouzert der

Karlsruher Feuerwehrkapelle . Leitung :
Kapellmeister Alfons Kirsch.

2 « Uhr ; Kameradschaftliches Bei¬
sammensein mit Kouzert - und Ge -
saugSvortrSge « tm Stadtgarte « .
Milwirkende : Philharmon . Orchester,
Leitung : Kapellmeister Franz Dolezel,
Arbeitergelangderein „Laffallia", Lei¬
tung ; Musikdirektor Kuhn, hier.
<Bei schlechtem Wetter kameradschaft¬
liche» Zusammensein in den Stand¬
quartieren ) .

Sonntag , den 7. August :
18 Vr Uhr : RachmittagSkouzert dcS

Philharmonischen Orchesters. Leitung :
Kapellmeister Franz Dolezel.

20 Uhr : Große » Gartenfest .
Mufik - und Gesangsvorträge —
Bengalisch « Beleuchtung de» SeeS
und der Anlage « — Bootskorso —
Serenaden — Großer Zapfenstreich .
Mitwirkende : Feuerwehrkapelle Heidel¬
berg , Leitung ; Kapellmeister Schulze,
Feuerwehrkapelle Freiburg , Leitung :
Korpskapellmeister Reiber , Feuerwchr -
kapelle Baden -Baden , Leitung : Oder-
mufikmeister a. D. Rudel ; Feuerwehr¬
kapelle Pforzheim , Leitung : König!.
Mustkdtrektor Albert Segebrecht ;
Feuerwehrkapelle Offenburg, Leitung :
MusikdirektorK. Pfettscher ; Feuerwehr¬
kapelleKarlsruhe , Leitg.: Kapellmeister
AlsoaS Kirsch ; Mäunergesangverein
„Badcnta " Karlsruhe , Leitung : Chor¬
meister Anton Kühn , Karlsruher Män -
nergesaagverein , Leitung : Chormeister
Max Nagel ; 1. Karlsruher Handhar¬
monikaspielring , Leitung : E. Ditzuletd;
I . Karlsruher Mandolinengeseuschaft,
Leitung : J .Gebhard . — Beim Großen
Zapfenstreich , der von den K Feuer -
wehrkapellen gemeinsam auSgeführt
wird,hat diemusikalische Leitung Kapell¬
meister Schulze, Leitung berSavaüerie -
rettatte : Köntgl. Musikdirektor Albert
Segebrecht.
Bei schlechtem Wetter Konzert- und
Gesangiausführungen mit dem Großen
Zapfenstreich in den sämtlichen Räumen
der Festhalle. Dazu Borttäge hervor¬
ragender Solisten (Ada und Karlheinz
Kögele und StaatSschauspieler Paul
Müller .)

Zutritt ; Für Inhaber von TagungS -
karten stet» frei, für soustige Besucher
gegen Übliche » Eintrittsgeld , Sonntag -
Abend zum Gartenfest nur Inhaber von
TaguagSkarten zugelassen. Begleitung
durch AugehSrige (hiesiger und aus¬
wärtiger Wehrleute ) in Auvnahmesällen
gegen Zahlung deS üblichen Eintritts¬
geldes (40 Pfg .) gestaltet.

Montag , den 8 . August r
2« Uhr : Echlutzfetermit Konzert in der

Stävtischen Festhalle (nur für Gäste
mit TagungSkarten ). Mufik rFeuerwehr -
kapelleDurlach , Leitung : Kapellmeister
Schuhmann , Durlach .

TagungSkarten können im TagungS-
büroliHauptbahnhos ,Wartesaal tl Klaffe)
und im DagungSbüro 11 (Festhalle,
Ostseitr) ab Donnerstag bezogen werden.
Zugänge für den Stadtgarten auf der
Westseite der Festhalle , beim Bahnhof
(Südeingang ) und in der Ettlinger Straße
Rr . 8 (heim Verwaltungsgebäude de»
GartrnamtS ). am SamStag »Nachmittag
und -Abend und am Sonutaa -Rachmittag
und -Abend auch ans der Ostsette (beim
Bierordtbad ). 923

An die verehr !» Einwohnerschaft!
Am lAuguR beginnen die mannig¬
fachen Veranstaltungen des

21. Deutschen
Fenerwehrtages

Tausende von Webrleuten aus allen
Teilen unseres Vaterlandes und aus dem
Auslande und viele sonstige Festgäste
aus nah und fern werden zn dieser
bedeutsamen Tagung in den Mauern
Karlsruhes weilen . Ihnen allen soll ein
herzlicherEmpfangbesehieden sein . Die
btadt wird za Ehren der Gäste die
städtischen Gebäude und die Festzugs -
straben beflaggen .
loh bitte die verehrliche Einwohner¬
schaft , auch ihre Häuser zu beflaggen
und den Gästen , namentlich heim Fest¬
zug , einen freundlichen Empfang zu
bereiten .

Karlsruhe , den 30. Jali 1932
Dar Ober&Drgsrmsistsp

Phönix -Stadion
Täglich

Kapitän Schneider
mit seinen

75 LÖWEN
in bisher noch nicht gezeigten

Vorführungen . « •»
kn Werktagen von 16- 18 Dhr und ab 20 Uhr.
kn tonntagan von 11 —13,16 - 18 u. ab 20 Uhr.
Sperrsitz 1.-, Sitzplatz - .60, Stehplatz - .40.
Kriegsbeschädigte , Erwerbslose u . Kinder

halbe Preise .
Täglich ab 10 Uhr Tierschau , rroba pnd
Fütterung : Erwachsene - .80. Kriegsbeschä¬

digte . Erwerbslose und Kinder » 20.

uebergangsmantelNoamen
zu jedem annehmbaren Preis N>24

Daniels Konfektionshaus
WIHielmslraae 36 , 1 Treppe .

Keine Ladenspesen . Ratenkaufabkommen ,

SLJaKoDs-Baisam
„ Echter “ an Bflk . 8 .— w

von Apoth . C. Trautmann , Basel . Haus¬
mittel ersten Banges fOr alle wunden
Stellen ,Krampfadern ,offeneBelne , Brand
Hautieiden . Flechten , Wolf , Frostbeulen ,
Sonnenbrand . Nachahmungen anrttck -
weisen . In den Apotheken zu haben .

Möbl . Zimmer , elektt.
Licht, Heizbar, ohne vis -
A-vis , zu vermieten ,
tzardtstr . 96 Sl42ö

Polstergestelle
schwungvollund dauer¬
haft b . Stes . Bierthaler
Rintheim Haupistr . 78
Daselbst ist ein 2-rädr .
Handwagen zu verlaus .

Zur Einmachzeit
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiNiimiuiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi
empfehle ich zu äußerst bil igen Preisen :

Bohnon- und Krautst&nder
in allen Größen 71»

Bohnenschnitzler la Qual .
Bohnenabzieher „ „

Gurken - u. Krauthobel
in einfacher und rostfreier Ausführung

Schmalztöpfe, Halennapfe,
mOStkrUge in allen Größen

FaBhahnon . von 25 4 an
FaBhOrStan in allen Größen

Kaufhaus

Hauptstr. 52 Durlach Telefon 490

DER AUFSTIEG DER

VOLKSFURSORGE
Gewerkschaftlich -Genossen¬
schaftliche Versicherung *-
aktiengeseflschaft . Hamburg

SOLLTE AUCH
FÜR SIE EIN

ZEICHEN DER

GEGENWÄRTIG
SIND BEI IHR
versichert :

LEtSTWIGSFÄHIGKEIT
UND DER GEBOTENEN
SICHERHEIT SEIN •

2 265 000
WERKTÄTIGE MIT

850 MILLIONENRM.
Versicherungssumme

AUSKUNFT .’

Die Rechnungsstellen :
Karlsruhe, schOtzensiraBe 16
schramberg .An d. Staig (voihshaus)

2 - oder » Zimmer -
Wohnung aus 1. Olt .
ges. West - od. Südwestst.
bevorzugt . In Frage
kommt nur 1. St . Offert,
unt . Nr . 4026 a. d. Bsrd.
Pünftl . Zahler suchen
« - Zimmer -Wohnung
m. großer Küche , Preis
45 Offert.unt .Rr .40l2
an den Volksfreund.
Alleinsteh. Frau sucht
bill. möbl . Zimmer für
monatl . 12 .—Mk . Zu
ersr. u . Z1429 i. Bolksfr.

Freuudl . möbl . Man¬
sardenzimmer billig z.
vermieten. Shbelstr . 14
III l . (Südstabt ) » 1426

Damen - und H-Rad
gut erhalt , sowie Näh¬
maschine billig z. derk .
Zähringerstr . 2 hinten .

MW Sohle»
lausen Sie am besten

beim Fachmann
Lederhandluna und
Eohlenstanzerei

Gg . Meyer
in Dnrlach , Schwanen»
straße 4 720

Emaii-
Kohlenherde
Größe 80 X 60 cm
Garantie für gutes
brennen u . backen

S 60.-MK.
an . Ihr alter Herd
wird i. Zahl , genom .
G .Uttrr,Wilhelms tr .
63. Herdschlosserei

Einen guten Grift
hat unser Einkäufer
getan . Er konnte

große Posten

schlammiger
zu außergewöhnlich
niedrig . Preisen
kauten , was wir
wiederum unseren
Kunden zukommen
lassen . Selbstver¬
ständlich handelt es
sich durchweg um
saubere , sorgfältige

Schreinerarbeit .
Hauptpreislagen

sind : 40J5
» 28 . - . 888 .—,
348 — , 298 . - .

fflDhel-Krimer
Karlsruhe

Kaiserstr S0n .24

Wie sagt
Adolf Hitler?

»Wir sind dis Parts ! dsr ansMndlgsn Lsutsl«
. . und darsVölklsche Beobachter « :» Wir gestalten
durch unssr FührerkorpsdMkukunftl«

Dr. Helmut Klotz , der von nationaisoziallstisdien Abgeordneten feige
überfallene sozialdemokratische Schriftsteller, gibt Antwort darauf «
Er belehrt Sie eines Bessern und zeigt das wahre Osslcht der Nazi -
Führergarn itur In der von den Nationalsozialisten bestgehaßten Brosdiüret

Ehren -Rangliste
57 bedeutsame Streiflichter aus dem Leben und von den Heldentaten der
sanständigen Leute «. Jeder Deutsche muB diese »Ruhmesblätter «
lesen und verbreitern Die 32 seifige Broschüre ist für nur 10 Pfennig
erhältlich. Bei Massenbezug Sonderbedingungen .

Volksfreund ‘Buchhandlung
uiaidstraoe 28 . Fernsprecher 7020 21

Obst-Gemüse
Pflaumen <ue. ig.) t p^d 39^ ■6

Pfirsiche 2 ?.™ 39#
Heue gelbe Kartoffeln«p« 39 ?
Zitronen 105«* 39#
Brüne Bohnen . 39 ?
AepfOl (hiesige ) - Pfund

mirabeilen . «»»616^
Heue Zwiebeln . 3 ^ 18-?
UlirSlng grün . SPfund 10 ^

Weißkraut . - ^ d 12#
Rotkraut . 3 pfund 20#
Pfifferlinge dag«* «sch ) . Pfund 25#

MER M AN N

■ KARLSRUHE

Badische »
Landestheater

Sommer-
Operette

im
StSdt.Konzetthavs
Doimerstag, 4. August

Das Weib
im pmpm

Operette
von Leopold Jacobson
undRudolsOesterreicher

Musik
von Jean Gilbert
Dirigent : Zilzer
Regie : Macher

Mitwirlende : Bauer ,
Hellmuth , Mehner ,

Macher, Eberl ,
Fierment,H .Lindemann

Kühne, Toriff,
Schönlhaler , Schnitzer,

Schneitz , Eich , Luger
Ansang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise ( l .oo— 3.00 Jt )

»22

Fr . 5. 8. Die Geisha
Sa . 6. 8. Zum ersten
Mal : DaS Veilchenvom
Montmartre . So . 7. 8.
Da» Weid im Purpur .

Guterhalt . Grudeherd
sowie Schlietzkorb noch
neu billig zu verkaufen
Hennebergstr. 21 H1427

Stabile », gut erhalten .
H .-Rad billig abzugeb
t . 2B M Hardtstr . 7 1
(Mühlburg , © 1428

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat Dezember 1931
unter Rr . 87002 bi»
mit Rr . 8871 » ausge¬
stellten bzw. erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis läng¬
stens8. August 1932 auS-
zuISscnoder die Scheine
Di» zu diesem fteitpunl :

erneuern zu lasten,
widrigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden , an

Ettlinger Anzeigen
Am Grund der 88 87 a . ) 0S Ziffer \
.Str .G .B . und § 360 Ziffer 10 R .Str.^

, :.B . . 8 34 Abs. 2 Strabenges. . 8 35 Stra
ßenverkehrsordnuna vom 6 . 7 . 1926 ffi '1,mit Zustimmung des Gemeinderats i0:
Sende ortspolizeiliche Vorschrift erlaffe" -

8 1 .
Es ist untersagt , auf öffentlichen Stra'

en . Wegen und Plätzen Fußball. SwbG
oall, Ringtennis oder ähnliche , den
kehr unmittelbar gefährdende Spiele atz),
zufübren . Dieses Verbot gilt nicht
die als Spiel - und Sportplätze besonder'
bereitgestellten Plätze .

Das Wersen mit Steinen . SchneeboA?
oder anderen harten Gegenständen .
Rodeln. Schleifen und Schlittschublauie ^
Skifabren ist auf den öffentlichen' en . Wegen und Plätzen der GemarkE
Ettlingen verboten . Das Rodelverv "
gilt jedoch nicht für den Waldweg
alten Schöllbroner Straße ( Steige )
die Kinderrodelbahn in Gewann
nesien"

. Das Verbot des Skifabrens
zieht sich nur auf die öffentlichen SH“
Ben , Wege und Plätze im Stadtgebiet
wie auf die Land - und Kreisstraßen
übrigen Gemarkung der Stadt

8 2
Zuwiderbandlungen gegen diese %%

schriiten werden nach den eingangs
wähnten gesetzlichen Bestimmungen
Geld oder mir Saft bestraft .

8 3 .
Diele ortspolizeiliche Vorschrift tr

{„mit dem Tage ihrer VerkündunS . -ft
Kraft, mit dem gleichen Zeitpunkt »

g.
die ortsvolizeiliche Vorschrift vom.. ,<-„t«
1921 über das Fußballspielen auf ow&,
lichen Wegen und Plätzen außer "t '
samkeit.

Ätlingen , den 18 . Juli 1932.
Der Bürgermeister.

Boristehende „durch Erlaß des
indeskommiffärs in Karlsruhe von:
ili 1932 für vollziehbar erklärte
lizeiliche Vorschrift wird biermU
fentlichen Kenntnis gebracht.
Ettlingen , den 2. August 1932.

Der Bürgermeister. _ ^

Saggenauer Anzeige "

Versteigerung deS Vbst«r " A
niffes von gemeinde - ' «
fUsistSMaM .»

Karlsruhe . 30. Juli 32 > Der Bürgermeiste «
Stüdt . Pfandlethkafie ' Schneider .
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